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Entwurf in Frankreich mit derſelben Befriedigung 


Geeneraltarif vorgeſchlagenen, um je 1 Mk. 


250. Donneritag, den 24. Oktober 1901. 28, Jahrgang. 
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ETTETCCCCCCC T 
Zollpolitit und Sozialpolitik. Prinzen eine Truppenſchau ſtattfinden. In der hielten und die vorher invalide gewordenen] In Wiener diplomatiſchen i i 
Die eben veröffentlichte Eingabe der Ham. Bürgerſchule zu Pera wurde zur Feier des Ge- Cirbeiter bis an ihr Lebensende die ihnen zu- dieſer Sen eine 7 3 tee 
burger Handelskammer in Sachen des Zolltariſs ehe a a Reiten 820 N W er 10 jede Bebeutung de Der Beſuch, der ſpäter eifnfge 
\ j dalbert, Frei Beitrag rbeiter für Inpalidenver- | a ängli i x 
Be ee elften > an. 1 8 De 2 1 755 bee: 90 Mer ag das Reich und ee Fug ae 1 Une area 
die u } 5 er deutſchen Kolonie und Vertreter der türkiſchenf regelt ſie na en für die Bea ilti ülti nali N i 
ei er 55 die a geradezu Regierung beiwohnten. Prinz Burhan eddin . in ſämtlichen e N e e 
an - 55 Ene 3 0 a durchaus begab ſich nach der deutſchen Botſchaft, um im Eine wichtige Entſcheidung über Der Pap ſt empfing geſtern den Pri d 
1 75 TE Sanbefäpetkiagaberrht Namen des Sultans dem Prinzen Adalbert aus die Haftpflicht des Eiſenbahnfiskusf die Prinzeſſin Rupprecht von Bayern 8 
an Von 5 Eubwmf wird geſagt daß a Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin Glückwünſche fällte am Mittwoch das Landgericht in Hannover. Die „Schweizeriſche Depeſchen⸗Agentur“ if zu 
die ſchwerſte Gefahr für das deutsche Wirt- auszusprechen. Der Klage lag folgender Thatbeſtand zu Grunde: folgender Eiklärung ermächtigt: Die in der 
ſchafteleben ſe, die es seit langer Zeit bedroht Bezüglich der Ehrungen für den Am 9. Januar d. Is. fuhr der Augenarzt] Preſſe mit großer Beſtimmtheit umlaufende Nach⸗ 
ne 8 5 darauf hingewieſen, wie der Kaiſer bei deſſen Reiſen hat der Monarch ſchon] Dr. med. M. von Herford nach Detmold. Er ſricht daß der italieniſche Abgeordnette Lu z atti 
. ! , des Oefteren ausgeſprochen, daß dieſe möglichſt hatte feinen Platz im erſten Abteil eines foge- |nifiziög die Erklärung erhalten habe 400 ſei 
einzuſchränken ſind oder mit ſo wenig als möglich] nannten Durchgangswagens, der Eingangsthür ſchweizeriſcherſeits mit der ſtillſchweigenden Ver⸗ 
Geldaufwendungen ausgeführt werden ſollen. gegenüber, inne. Als der Zug die Station längerung des auf Ende 1903 kündbaren Handels⸗ 
Jetzt ſcheint der Kaiſer wiederum einen Schritt Schöttmar verließ, warf der Schaffner die Wagen- vertrages einverſtanden, erregte hier Befremden 
weiter gegangen zu ſein. Das Kaiſerliche Ober⸗ thür fo feſt zu, daß durch die entſtandene Er-] Von irgend einer Erklärung dieſer Art oder von 
hofmarſchallamt hat nämlich verſchiedenen Krieger ſchütterung kleine Glasſplitter vom oberen Rande | offiziöfen Beſprechungen bezüglich des Handels⸗ 
ai el 17 5 1 755 Fa ge 1 einige davon das] vertrages iſt an zuſtändiger Stelle in Bern 
5 50 > 2 N er nächſtmonatigen Jagdreiſen des Kaiſers dieſem linke Auge es Arztes trafen, wodurch die Horn- nichts bekannt. n richtet fi ine Kündi 
r über die Getreidezölle Ovationen darbringen wollten, geantwortet, daß] haut des Auges 1 wurde. Dr Min M. in nen Dear ia er mit 
: : bei den kleinen privaten Neifen. des Kaiſers] machte den Eiſenbahnfiskus, als Betriebsunter⸗ allen nöligen Vorbereitungen rechtzeitig ferti 
„Neben dem Bedenken, daß die Erhöhung Begrüßungen und Empfänge zu unterbleiben nehmer, für den ihm durch die Verletzung zuge ſein. i 2 
A auf 5 Br el ſchweres] haben. fügten Schaden verantwortlich und beantragte, Frankreich. 
ee 75 11 Bufan 50 von Als Nachfolger des deutſchen Ge⸗ den Fiskus zu verurteilen, ihm vom 10. Januar Die Deputiertenkammer hat ihre 
5 ei Da teten | N 25 3 a ſandten in Lo ndon, Grafen Hatzfeld, der 1901 an eine Jahresrente von 12 000 Mk. zu Sitzungen nun wieder aufgenommen; genau vor 
. E lich die Wir re ne che ieſe aus Geſundheitsrückſichten fein Amt demnächſt zahlen. Die Eiſenbahnverwaltung beantragte | zwei Jahren und vier Monaten trat das Kabinett 
e enen en a A niederlegt, wird jetzt blos noch der Hamburger Abweiſung der Klage. Im Einverſtändnis beider] Waldeck⸗Rouſſeau feine Regierung an. Die 
5 5 brd 5 = 175 en a urgiſchen Geſandte Graf Wolff⸗Metternich genannt, deſſen] Parteien wurde die Verhandlung zunächft auf] Nationaliſten helfen, daß das Kabinett fein drittes 
infuhrdeklarationen betrug im Durchſchnitt der Nachfolger foll der Hoſmarſchall der verſtorbenen] den Grund des Anſpruchs beſchränkt. Dieſer] Lebensjahr nicht vollenden, ſondern noch in 
Kaiſerin Friedrich, Freiherr v. Reiſchach, werden, wurde in einem Zwiſchenurteil dem Grunde nach] der erſten Hälfte desſelben von der Tribüne ver⸗ 
für gerechtfertigt erklärt, und zwar aus folgenden] ſchwinden werde. Was in ihrer Kraft ſtand, 


Jahre 1896 — 1900 der Roggenpreis 103,80 
Mank, der Weizenpreis 136 Ml, der Minimal- der auf diplomatiſchem Gebiete allerdings noch 
nicht thätig geweſen iſt. A Gründen: Das Schließen der Wagenthüren, die haben fie vorbereitet, um ihren Hoffnungen und 


zollſatz von 50 bezw. 55 Mk. — die für den A 

Zur Frage der Kündigung der 
Handelsverträge eiklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
offizibs: „Es ſei nicht recht verſtändlich, wie die 


von dem berühmten Freihändler Leroi⸗Beaulieu, 
wie von zwei ſchutzzöllneriſchen früheren Handels⸗ 
miniſtern begrüßt worden ſei, weil „die Lähmung 
der wirtschaftlichen Energie Deutſchlands Frank⸗ 
reich die Konkurrenz nur erleichtern könne“. Aus 
der Fülle des intereſſanten Materials möchten wir 


8 a vie die] denjenigen Funktionen, die zum unmittelbaren | Fußangeln für den Miniſterpräſiden 
Behauptung, die deutſche Regierung beabſichtige, Elſenbahnbetriebe gehören, kommt es auf einen 125 950 den ec Nei 
die Handelsverträge überhaupt nicht zu kündigen, weiteren urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen gleich am erſten Sitzungstage eingebracht worden. 
entſtehen konnte, „wo ein neuer Zolltarif ausge⸗ dem etwa eingetretenen Unfalle und den dem] Gleichwohl war das Intereſſe an den Kammer⸗ 
arbeitet und allgemein bekannt iſt, daß die Eiſenbahnbetriebe eigentümlichen Gefahren nicht verhandlungen in Paris nur ein verhältnismäßig 
deutſche Regierung mit Hilſe dieſes Zolltariſs zu] an. Nach der Beweisaufnahme iſt anzunehmen, geringes, da der drohende Bergarbeiterausſtand 
einer neuen Regelung der handelspolitiſchen Be⸗ daß der Unfall thatſächlich auf das Zuſchlagen die Gemüter im Banne hält. In der Kammer 
ziehungen zum Auslande, insbeſondere unter] der Thür zurückzuführen iſt. Wenn auch nicht ſelbſt, d. h. in den Foyers bildete die intereſſante 
ſtärkerem Schutze der heimiſchen Agrarprodukte, feſtgeſtellt werden konnte, wodurch das Zuſchlagen] Blättermeldung, daß ein Abgeordneter Kleiderſtoffe 
zu gelangen bezweckt. Der Entſchluß, die gelten- |der Thür verurſacht wurde, jo muß der Eiſen⸗in einem Modemagazine geſtohlen habe, den Ge⸗ 
den Handelsverträge überhaupt nicht zu kündigen, bahnſiskus doch unter dieſen Umſtänden für den ſprächsſtoff. ; 
wäre zweckwidrig und würde nur eine Stärkung] Unfall des Klägers als haſtpflichtig gelten. Ueber Der Leiter des „Gaulois“ Arthur Meyer teilt 
der Poſition der ausländiſchen Staaten bedeuten, die Urſachen des Zuſchlagens der Thür laſſen in ſeinem Blatte mit, daß der Plan, den 
mit denen wir Handelsverträge auf neuer Baſis ſich nur drei Möglichkeiten denken: entweder hat „Figaro“ und „Gaulois“ zu ver⸗ 
abſchließen wollen.“ Die deutſche Regierung] der dienſtthuende Schaffner die Thür geſchloſſen,[ſchmelzen, an dem Widerſpruch des ehemaligen 
müſſe ſich „alſo ſelbſtverſtändlich freie Hand vor⸗ | oder das Zuſchlagen der Thür iſt von ſelbſt] Redaktionsſckretärs des „Figaro“ Calmette ges 
behalten, im geeigneten Zeupunkte die beſtehenden infolge der Bewegung des Zuges, infolge ſcheitert ſei. 
Handelsverträge zu kündigen. Ob und wann von Wind oder dergleichen erſolgt, oder Der Bundesausſchuß der Bergar⸗ 
dieſer Zeitpunkt eintritt, hängt von dem weiteren endlich: der Kläger ſelbſt hat die offenſtehende [beiter in St. Etienne richtete an Lamendin 
Verlauf der Dinge, insbeſondere von dem Zu- Thür zugemacht. In jedem dieſer drei Fälle iſt den Sekretär der Bergarbeiter im Departement 
ſtandekommen des neuen Zolltariſs und von den der Eiſenbahnfiskus für den eingetretenen Unfall] Pas-de-Calais, ein Schreiben, in welchem er 
Verhandlungen mit den anderen Staaten ab.“ — haftbar. Im letzteren. Falle nur dann vielleicht] demſelben nahelegt, im Falle der Proklamierung 
Dieſe offiziöſe Erklärung iſt dazu beſtimmt, die nicht, wenn der Kläger die Thür in fo unüber⸗ des allgemeinen Ausſtandes eine Verſammlung 
Agrarier zu beruhigen, deren Organe in den legt heftiger Weiſe geſchloſſen hätte, daß ihm ein des internationalen Ausſchuſſes einzuberufen, da⸗ 
jüngſten Tagen ſchroff die Dementierung der] Verſchulden zur Laſt fiele. Dieſes iſt im vor⸗ mit man ſich cuf die ausländiſchen Verbände 
Nachricht verlangten, daß die Regierung die liegenden Falle nicht bewieſen. Alſo ift der ſtützen könne. In der Stadt und ihrer Umgebung 
Handelsverträge nicht zu kündigen beabſichtige.] Eiſenbahnſiskus zum Erſatze des Schadens, den herrſcht vollſtändige Ruhe. 
Die offiziöſe Eiklärung erfüllt die Wünſche der] der Verletzte in Folge des Zuſchlagens der Thür rinz Roland Bonaparte, der Vor⸗ 
Agrarier nach einem Dementi aber nur halb. erlitten hat, verpflichtet. ſitzende des Luftſchifferklubs, hatte eine Unterredung 
Im Grunde genommen beſagt die offtziöſe Aus k mit dem Stifter des 100 000 Fr.⸗Preiſes, 
Bankier Deutſch. Es wurde beſchloſſen, den 


höheren Sätze werden nicht in Berückſichtigung 
gezogen zu werden brauchen — würde alſo bei 
Roggen annähernd 50 Proz., bei Weizen an⸗ 
nähernd 45 Proz. vom Wert betragen. Für 
die Reichsfinanzen mögen dieſe Sätze verlockend 
ſein, eine als Kopſſteuer wirkende Abgabe von 
folder Höhe iſt aber nach allen Grundſätzen 
der Steuerpolitik verwerflich; und wenn auch 
die Vertretung der Großinduftrie glaubt, gegen 
ſie keine Einſprache erheben zu ſollen, ſo dürfte 
doch ernſtlich zu erwägen ſein, ob eine der⸗ 
artige Belaſtung der unbemittelten Klaſſen 

nicht in zu ſchroffem Widerſpruche ſteht mit 
der unſere neuere Geſetzgebung beherrſchenden 
weitgehenden Fürſorge für das Wohl der ar- 
beitenden Klaſſen.“ 

Die Eingabe der Handelskammer iſt unter- 
zeichnet von Woermann. Woermann iſt be⸗ 
kanntlich einer der angefehenften Nationalliberalen 
Deutſchlands. Als der Sozialpolitifer par 
excellence der nationalliberalen Fraktion gilt 
Baſſermann. Herr Baſſermann hat ſich einſt für 
eine vielen anderen Nationalliberalen zu weit⸗ 
gehende Sozialpolitik begeiſtert. Er begeiſtert ſich 
augenblicklich für Zollerhöhungen. Es wäre 
incereſſant, zu hören, wie gerade er als Sozial⸗ 
politiker ſich zu den „ernſten ſozialen Bedenken“ 
des Zolltarifes ſtellt, die ſein Parteigenoſſe 
Woermann betont. Woermann meint, Sozial- 
politik und Zolltarif ſeien unvereinbar, und führt 


dafür Gründe an. Baſſermann glaubt, beides | e of 6 
vereinigen zu können, hat aber bisher der aa ala HER Allg. 1 0 a ae Ausland. 5 
e deutſche Regierung heute noch n ei anto umont definiti 4 
an als daß di gierung Oeſterreich · Ungarn 85 1 . ont definitiv zu zu 

Rußland. 


Oeffentlichkeit keine Gründe dafür erbracht. J 
darf geſpannt ſein, ob ihn die ſo prononzierte 
Stellungnahme ſeines hervorragenden Parteige⸗ 
noſſen Woermann nicht endlich zur Präziſierung 
ſeines eigenen Standpunktes veranlaſſen wird, 


Deutſches Reich. 

Der Geburtstag der Kaiſerin iſt 
am Dienstag im Neuen Palais bei Pots dam in 
aller Stille gefeiert worden, da die hohe Frau 
noch immer unpäßlich iſt. Am frühen Morgen 
gratulierten der Kaiſer und die kaiſerlichen Kinder,] Eiklärung iſt verfaßt nach dem Rezept Talleyrands: 
mittags der Hofſtaat. Vielfach wurden hierbei], Die Sprache iſt dem Menſchen gegeben, um ſeine 
koſtbare Blumenſpenden überreicht. In Kiel] Gedanken zu verbergen.“ i 
feuerten die Kriegsſchiffe einen Salut von je 21 Die Altersverſorgung der Ar⸗ 
Schuß ab. a beiter in Militärwerkſtätten wird neu geregel‘. 

Prinz Adalbert hat in Konftantinopel | Unter Zuſtimmung der Mitglieder iſt die Inva⸗ 
eine ſehr gaſtliche Aufnahme gefunden. Der lidenkaſſe der Gewehr⸗ und Munitionsfabriken 
Sultan heſtete ihm eigenhändig den Iftiharorden | aufgelöjt worden, indem die Mitglieder zwei 
an die Bruſt. Am Freitag ſoll zu Ehren des Drittel der eingezahlten Beiträge bar zurück er⸗ 


die Abſicht hat, die Handelsverträge unter allen 
Umſtänden nicht zu kündigen. Zugleich iſt die 
offiziöſe Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“, die 
Regierung behalte ſich freie Hand vor, ob und 
wann ſie eine Kündigung der Handelsverträge 
eintreten laſſen wolle, eine Antwort auf die An⸗ 
kündigung der Agrarier, daß ſie in der nächſten 
Reichstagsſeſſion den Antrag ſtellen wollen, die 
Regierung zur alsbaldigen Kündigung der be- 
ſtehenden Handelsverträge für den Termin auf- 
zufordern, an dem ſie ablaufen. Die offiziöſe 


Im Reichsrate richtete der alldeutſche Ab⸗ 5 
geordnete Stein an den Präſidenten die Frage, Den „Nowoſti“ zufolge wird demnächſt eine 
warum er, entgegen der üblichen Gepflogenheit außerordentliche afghaniſche Geſandt⸗ 
des Hauſes, dem Präſidenten Mae Kinley keinen ſchaft in Petersburg eintreffen, ſich dann nach 
Nachruf gehalten habe, ob er etwa einen Unter London begeben und darauf wieder über Rußland 
ſchied zwiſchen dem Staatsoberhaupt einer Republik nach Afghaniſtan zurückkehren. s 
und dem einer Monarchie mache. Der Präſident In der neuen Mandſchurei⸗Kon⸗ 
erwiderte, er werde auf die Anfrage in einer der vention, über welche der ruſſiſche Geſandte 
nächſten Sitzunzen antworten. Die Sozial- Leſſar und Li⸗Hung⸗Tſchang unterhondeln, erklärt 
demokraten brachten im Reichsrat 1397 Petitionen ſich, ſo wird dem Londoner „Standard“ aus 
mit 576 000 Unterschriften ein wegen Einführung | Shanghai berichtet, Rußland einverftanden, die 
der allgemeinen Invaliditäts⸗ und Altersverfiherung | drei mandſchuriſchen Provinzen Liaotung, Kirin 
und einer Witwer» und Waiſenverſorgung. Dem- und Heitung⸗Kiang nördlih vom Sunganifluß 
nächſt werden in gleicher Angelegenheit die an China zurückzuerſtatten, und China iſt einver- 
Petitionen von 1268 Gemeindevertretern und ſtanden, ſich bezüglich des Schutzes der Bahnlinie 
1141 Arbeitervereinen erfolzen. ( Schanhaikwan⸗Niulſckwang allein auf Rußland 

Der König von Griechenland trifft zu verlaſſen. Rußland erklärt ſich bereit, Schen- 
am 30. d. Mts. in Wien ein und wird am king während des laufenden Jahres, Kirin und 
2. November vom Kaiſer empfangen werden. Heitung⸗Kiang allmählich innerhalb zweier Jahre 


ſich in Bewegung befinden, gehört unbedingt] Wünſchen Erfüllung zu verleihen. Eine U 
zum unmittelbaren Eiſenbahnbetrieb. Bei allen von Interpellationen, die ea . * 
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zu räumen; China verſpricht die Anſtellung 
ruſſiſcher Offiziere zur Ausbildung der Mandſchu⸗ 
Truppen Tſeengtſchis, des Tatarengenerals von 
Mulden. Dieſe Bedingungen find für China fo 
günſtig, bemerkt der Korreſpondent des „Standard“, 
daß wahrſcheinlich noch ein anderes Abkommen 
beſteht, das geheim gehalten wird. 
Bulgarien. 

In der Anklageſache gegen die 
früheren Min iſte r Iwantſchow, Radoslawow, 
Tontſchew und Teskew beſchloß die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, Iwantſchow und Tontſchew nur gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 50 000 Lei auf 
freiem Fuße zu belaſſen. 

In Sofia verlautet, Frau Zilka, die Mitge⸗ 
fangene der Miſſionarin Miß Stone, ſei in der 
Gefangenſchaſt geſtorben. 

Serbien. 


heblicher Weiſe. Linien von Konſtablerpoſten 
ſind nach verſchiedenen Richtungen hin errichtet 
worden. — Eine Patrouille von der Abteilung 
des Oberſten Pilcher wurde in der Nähe von 
Smithfield am 19. Oktober gefangen genommen 
von Buren, welche Khaki⸗Uniform trugen. In 
der Kapkolonie wird Smuts nördlich von 
Graafreinet hart bedrängt. Im Innern und im 
Süden iſt alles vom Feinde geſäubert, mit Aus⸗ 
nahme der Bezirke Oudtshoorn und Madiſmith, 
in denen ſich die Reſte von Scheepers Kommando 
befinden. Ein Verſuch von Kapaufſtändiſchen, von 
Calvinia aus nach dem Süden vorzuſtoßen, 
wurde zurückgewieſen. Im äußerſten Oſten iſt es 
Fonché und Myburgh nicht gelungen, nach dem 
Süden durchzubrechen. Sie wurden in die Berge 
zurückgeworfen. 
r Das Urteil gegen Johannes Botha, eines 
Wie die Blätter melden, wurde in der Stempel⸗ unter dem Kommando Lotters ſtehenden Führers, 
abteilung der Monopolverwaltung eine Verun⸗ das auf Todesſtrafe lautete, iſt in lebenslängliche 
treuung von 80 000 Franks entdeckt; der That Zwangsarbeit umgewandelt worden. — Die Ber⸗ 
beſchuldigt wird ein in dieſer Abteilung ange⸗ handlung in der Angelegenheit des Dr. Krauſe 
ſtellter Ausländer Namens Jaroslaw Simon. iſt wieder auf eine Woche verſchoben worden. — 
Spanien. a englifgen Sale in a Mi ſich 
Miniſterpräſident Sagaſta iſt erkrankt und ſeit dem 14. Oktober auf 31 Tote, 35 an 
hütet 75 en Sana Krankheiten Verſtorbene, 61 Verwundete, 4 Ver⸗ 
In der Deputiertenkammer kam es mißte und ſechs Deſerteure. — Die Verluſtliſte 
bei Erörterung der Vorkommniſſe in Vigo zuf vom Montag umfaßt 7 Tote, 20 Verwundete, 
einem lebhaften Zwiſchenfall. Ein Deputierten 2 Vermißte und 4 an Krankheiten Verſtorbene. 
beſchuldigte den Iinanzminiſter, welcher Vigo in], Lord Kitchener ruft dringend um die ſchleunigſte 
der Kammer vertritt, daß er die Meuterer er⸗[Entſendung von Verſtärkungsmann⸗ 
mutige. Der Finanzminiſter wohnte der Sitzung [ſchaften, da er den Krieg nicht fortſetzen könnte, 
nicht bei. Die Abendblätter halten eine Miniſter⸗ wenn ihm nicht fofort 10 000 Mann brauchbare 
kriſis infolge der Vorgänge in der Deputierten- Kavallerie zugeſchickt würde. Das Londoner 
kammer für unvermeidlich. Kriegsamt glaubt 3000 Mann ausſenden zu 
China. können, mehr ſtehen ihm nicht zur Verfügung. 
Die Kaiſerin⸗Witwe von China iſt entſchloſſen,. Ob dieſe 3000 brauchbar find, wird Lord Kit. 
zum Thronſolger einen Neffen des berüchtigten chener ja ſpäter entſcheiden. — Die Gerüchte von 
Prinzen Tuan zu ernennen, der den Mord an] Dewets Tod ſollen angeblich auch von einigen 
dem deutſchen Geſandten von Ketteler und die] Buren beſtätigt worden fein, trotzdem glaubt 
Ausbrüche der Fremdenfeindſchaft in Peking über⸗ man auch in London nicht an ſie. Auch wir 
haupt auf dem Gewiſſen hat. Die Reſormpartei hoffen, daß ſich Dewet recht bald durch eine 
in China erhebt gegen dieſe Wahl einſtimmigen] glänzende Kriegsleiſtung „dementieren“ wird, um 
Proteſt und hofft, daß auch die Mächte ein Wort] mit dem alten Wrangel zu reden. F 
gegen die Ernennung eines fremdenfeindfichen] Ueber das „Adami ten⸗Regiment 
Thronfolgers durch die Kaiſerin⸗Witwe einlegen] wird der „D. Wochenztg. in den Niederl.“ aus 
werden. Klerksdorp folgendes geſchrieben: „In unſerer 
Die deutſche Eiſenbahn in der chine⸗ Gegend ſpuken die Buren ganz gewaltig herum. 
ſiſchen Provinz Schantung ift auf der Strecke Neulich gingen zehn Mann von der Shorncliffe 
von Tſingtau bis Kaumi feierlich eröffnet worden. berittenen Infanterie, wie gewöhnlich, als Vieh⸗ 
Die Chineſen hatten alle Stationen feſtlich ge⸗] wächter auf einen Hügel, von dem aus man eine 
ſchmückt. In Schanhaikwan ift eine deutſche Poſt⸗] Weide, die ungefähr 21/, Meilen von Klerksdorp 
anſtalt eröffnet worden. entfernt iſt, überſeben kann. Dort hatten ſich 
Amerika. jedoch ſchon Buren eingeniſtet, die ihnen „Hands 
Die „Frankfurter Zeitung“ meldet, in Lowell up“ zuriefen. Das thaten fie aber nicht, ſondern 
(Die ſſachuſelts) hätten zwei Kaſſierer der Mafja- ſchoſſen auf die Gegner, von denen zwei gefallen 
chuſetts⸗Merchants-Bank eine Million Doll. ſein ſollen; fie ſelbſt hatten einen Schwerver⸗ 
entwendet Ihre Frauen hätten mit den Di⸗ wundeten. Schließlich ergaben ſie ſich den Buren, 
rektoren der Bank indeſſen einen Vergleich erzielt, welche fie total auskleideten und dann heim 
demzufolge fie gegen die Zuſicherung der Straf ſchickten. Zwei Tage ſpäter paſſierte 14 Mann 
freiheit 800 000 Dollars zurüderftattet hätten. von den 13. Huſaren dasselbe. Man hatte ihnen 
einen ſchlau ausgedachten Hinterhalt gelegt; einer 
Der Krieg in Südafrika von den Huſaren wurde tötlich verwundet. Der 
Lord Kitchener telegraphiert aus 


Reſt ergab ſich und kam im Adamskoſtüm 
Pretoria vom 21. Oktober: Seit dem 14. Oktober 


im Lager an. — Tags darauf zogen 48 Leute 
vom 13. Huſaren Regiment mit einigen „Imperial 
melden die Berichte der einzelnen engliſchen Ab⸗ 
teilungen, daß 25 Buren gefallen find, 18 ver- 


Buſhmen“, unter Führung eines Offiziers der 
wundet und 190 gefangen genommen wurden, 


letzten, in die Richtung der Wettrennbahn. 
Kurz vor der Stadt ſahen ſie einen flüchtenden 
während ſich 50 Mann ergeben haben. Die 
Kommandos, welche Botha in den Bezirk von 


Trupp Buren, dem ſie nachſetzten. Auf einmal 
Bryheid gebracht hatte, find jetzt in der Richtung 


ſahen ſie hinten, vorn und neben ſich Buren 
wimmeln. Die Mannſchaften ſaßen ab und er- 
auf den Beziik von Ermelo zurückgeworfen. Die 
britiſchen Truppen ſind in Fühlung mit ihnen. 


öffneten das Feuergeſecht; ihre Pferde galoppierten 
nach der Stadt zmüd. Die Hufaren deckten ſich 
Das Wetter iſt anhaltend ungünſtig und erſchwert 
die Bewegungen der engliſchen Truppen in er- 


hinter ihren Sätteln, aber die Kugeln durch⸗ 
BVogumil Goltz. 


ſchlugen dieſe; dadurch fielen zwei Mann und 
(Vortrag des Herrn Prof. Boethle im Coppernicus⸗Verein.) 


(Schluß.) 

Ich begriff ſehr wohl, daß darin viel Wahr⸗ 
heit lag, hielt es jedoch für unmöglich, auf die 
Prüfung zu verzichten, wie weit die Jähigkeit 
unſeres Verſtändniſſes reiche, und wo ſie auf⸗ 
höre und der Divination den Platz räumen müſſe. 
Kurz, ich empfand es mit Unbebagen, daß meinem 
dringendſten Bedürfniſſe, die größtmögliche Klar⸗ 
heit in meinem Gedankenvorrat zu ſchaffen, durch 
die Beſchaftigung mit Goltz nicht abgeholfen, 
ſondern entgegengearbeitet werde. Soviel Ueber⸗ 
windung es mich daher koſtete, ſo blieb ich doch 
den Vorträgen des verehrten Mannes mehr und 
mehr fern. Jetzt ſreilich kann ich mich in der 
Lektüre wie in der Erinnerung dem Genuſſe 
dieſer Offenbarungen ungeteilt hingeben, da mich 
auch dasjenige, dem ich nicht beizuſtimmen vermag, 
nicht mehr verwirren kann. 

Um mit einem Beiſpiele zu ſchließen, ſo weiß 
ich jetzt, daß Goltz den Frauen ſchwer unrecht 
thut, wenn er es ihnen zum Vorwurf macht, daß 
ſie für Vernunſtgründe taub ſeien, daß Recht und 
Geſetz für ſie nicht vorhanden zu ſein ſcheine, 
daß ſie alles nur aus kleinen, perſönlichen Ge⸗ 
ſichtspunkten anzuſchauen vermögen, daß ſie mit 
armen Wochenmarkisleuten oder erdbeerenſammeln⸗ 
den Kindern bis aufs Blut markten und feilſchten 
und den Kellnern keine Trinkgelder gönnen. Ich 
weiß, daß häufig von alledem das Gegenteil 
richtig iſt, und daß in den vielen Fällen, wo es 
zutrifft, nicht die Weiblichkeit daran ſchuld iſt, 
ſondern die Umſtände. Soweit wir dieſe Um⸗ 


wurden acht verwundet. Der Reſt ergab ſich. 
Die Leute kamen, nur mit einer Bauchbinde be⸗ 
kleidet, im Lager an. Die 13. Huſaren nennt 
man nunmehr das „Adamiten⸗Regiment“. 

— 


Provinzielles. 


pr. Stargard, 22. Oktober. In unſerem 
Kreiſe wird die Entwäſſerung von Moor⸗ 
flächen geplant. Bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
iſt zu dieſem Zwecke die Gewährung eines Dar⸗ 
lehns von 252515 M. beantragt worden. 

Marienwerder, 22. Oktober. Geſtern ſetzte 
die Maſchine des fahrplanmäßigen Mittags⸗ 
zuges an der großen Kurve der Kleinbahn zwiſchen 
Gr. Weide und Kramershof aus. Verletzungen 
von Perſonen kamen glücklicherweiſe nicht vor, 
die Maſchine ſperrte jedoch längere Zeit das 
Gleis. Heute früh iſt der Betrieb in vollem 
Umfange wieder aufgenommen worden. — Ein 
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen iſt 
von dem 71 Jahre alten Arbeiter Auguſt 
Kloſowski aus Schäferei und dem in der Zucker⸗ 
fabrik beſchäftigt geweſenen Arbeiter Rhode aus 
Znin an einem noch nicht 12 Jahre alten 
Mädchen verübt worden. Das Kind hat im 
Krankenhauſe Aufnahme gefunden. Die beiden 
Männer ſind verhaftet und dem Amtsgerichts⸗ 
gefängnis zugeführt worden. 

Marienburg, 22. Oktober. Aufſehen er- 
regt hier eine vom Bürgermeiſter Sand- 
fuchs allen Stadtverordneten überſandte Flug⸗ 
ſchrift, in der er gegen den zur engeren Bürger⸗ 
meiſterwahl geſtellten Beigeordneten Krüger Stim⸗ 
mung macht. Herr Sandfuchs wirft Herrn 
Krüger u. a. vor, daß er die feinerzeit in Umlauf 
geſetzte Denkſchrift betreffend das Armenweſen 
nicht, wie K. behauptet hat, ſelbſt verfaßt, ſondern 
dieſelbe von der Armenordnung in Halle a. S. 
abgeſchrieben hat. Wie man glaubt, wird Herr 
Sandfuchs noch in letzter Stunde ſich um den 
Bürgermeiſterpoſten wieder bewerben. Die Bürger⸗ 
meiſterwahl findet am kommenden Freitag, den 
25. d. Mts., ſtatt. Da Herr Krüger auf die 
bürgermeiſterlichen Angriffe nicht ruhig bleiben 
wird, Herr Sandfuchs aber in ſeinem Flugblatt 
verſpricht, noch mehr vorzubringen, ſo kann die 
Sache intereſſant werden. 

Rehhof, 22. Oktober. Seit 8 Tagen ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt der Lehrer P. in 
Schweinegrube. Vergangenen Montag abend aing 
derſelbe, mit einer Laterne verſehen, von Rehhof 
nach Schweinegrube, hat letzteren Ort jedoch nicht 
mehr erreicht. Die Schulkinder und die Forſt⸗ 
verwaltung haben nach dem Vermißten bisher 
vergebens geſorſcht. 

Elbing, 22. Oktober. In der „Bürger⸗ 
Reſſource“ hielt geſtern abend der Sekretär der 
Graudenzer Handelskammer, Herr Dr. Freymark, 
einen Vortrag über Zollgeſetz und 
Zolltarif. Redner behandelte das Thema 
nicht von einem Parteiſtandpunkte aus, ſondern 
in objektiver Weiſe. Er beleuchtete zunächſt die 
handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zu 
dem Auslande, wies den wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung Deutſchlands unter den Handels verträgen 
nach und beleuchtete das Verhältnis zwiſchen 
Ein- und Ausfuhr. Das Defizit, das Deutſch⸗ 
land durch das Ausland zu decken hat, beträgt 
für die Produkte des Ackerbaues 1 Milliarde, die 
Viehzucht bezw. Produkte der Viehzucht 1 Milliarde, 
für Holz ca. / Milliarde, im ganzen für dieſe 
landwirtſchaftlichen Produkte alſo 2¼ Milliarden. 
Die Textil Induſtrie, welche 1895 ca. 1 Million 
Arbeiter beſchäftigte, bezog für 750 Millionen 
Mark Rohſtoffe und könnte dieſe ohne die Ein- 
— 
und ihre Deutung nicht voll ermittelt werden 
würden. Der Richter aber hat dieſe Thatſachen 
und Deutungen kritiſch zu prüfen und ihre Ein⸗ 
heit zu finden, fonft würden zwei ſich wider⸗ 
ſprechende Urteile herauskommen, d. h. im Grunde 
gar keins. Goltz iſt meiſt der Advokat beider 
Parteien, aber abwechſelnd, und nur felten wird 
er zum Richter, weil ihm die vereinende, auf ein 
Geſamtergebnis hinauslaufende Thätigkeit ein- 
geſtandenermaßen weniger zuſagt, als die einſeitige, 
auf einen kraftvollen Eindruck abzielende. 

In der Zeit ſeines Wanderlebens bekam man 
ihn hier ſeltener zu ſehen. Die alte Art der 
Geſelligkeit hatte aufgehört, auch ſchien die alte 
Energie und Munterkeit abzunehmen. Er erlebte 
noch die großen Schlachten des Jahres 1870 
und die Einnahme von Straßburg und Metz, 
und mag wohl geahnt haben, daß ſeine Miß⸗ 
achtung des deutſchen Vereinsweſens und ſeiner 
idealen Beſtrebungen doch wohl nicht ganz 
gerechtfertigt geweſen ſei. Am 12. November 1870 
beſchloß er ein Leben, welches trotz all ſeines 
Dringens — Ruhe und beſchauliches Abwarten 
doch ein Leben nuheloſer Arbeit geweſen war. 
Seine Gattin hat ihn mehrere Jahre überlebt. 

Wenn dem Mimen die Nachwelt keine Kränze 
flicht, ſo geht es dem Schriftſteller, ſelbſt dem 
geiſtvollſten, oft nicht beſſer. Daß aber in 
unſerer Stadt das Andenken ihres dritten großen 
Geiſtes nicht ſobald erliſcht, dafür ſorgt die ihm 
vom Coppernicusverein gewidmete Gedenktafel an 
ſeinem Hauſe und die nach ſeiner Totenmaske 
gefertigte Bildſäule im Muſeum. Wohl hat er 
es verdient, in den Herzen ſeiner Mitbürger ein 
dauerndes Andenken zu behalten. — 


fuhr ihre Arbeiter nicht beſchäſtigen. Es find in 
Deutſchland zwei Drittel der Bevölkerung 
von der Einfuhr von Rohſtoffen 
abhängig. Zu berückſichtigen iſt auch noch 
der Gewinn, den Deutſchland aus der Schiffahrt 
und dem in auswärtigen Werten angelegten 
deutſchen Gelde von ca. 20 Milliarden zieht. 
Die Exportinduſtrie iſt eine der wichtigſten Stützen 
unſeres Staates und iſt deshalb der Abſchluß 
langfriſtiger Handelsverträge eine Lebensfrage für 
Deutſchland, ohne die Exportinduſtrie hätte 
Deutſchland nicht mehr die Mittel zu ſeiner 
Machtſtellung. 

Danzig, 22. Oktober. Ueber das geſtrige 
Tötungs⸗ und Selbſtmorddrama auf dem 
St. Barbarakirchhofe herrſcht noch immer 
ein myſteriöſes Dunkel. Von der Militärgerichts⸗ 
behörde hat in der Leichenhalle auf dem St. 
Barbarakirchhofe eine Leichenſchau ſtattgefunden. 
Im übrigen liegen die drei Leichen bis jetzt noch, 
wie ſie dort hingebracht wurden, in der Halle. 
In einem von Otto Griebe hinterlaſſenen Zettel 
bittet derſelbe, mit der Ella Loleytis in einem 
Sarge zuſammen und zwar auf dem St. Bar⸗ 
barakirchhof in der Nähe des Grabes des ver- 
ſtorbenen Vaters der Loleytis begraben zu werden. 
Aus mehreren an die Verwandten gerichteten 
Briefen geht hervor, daß die drei Verſtorbenen 
überaus unglücklich geweſen ſein müſſen und ſich 
förmlich gezwungen gefühlt haben, in den Tod 
zu gehen. Griebe ſoll in Wilhelmshaven ge⸗ 
äußert haben, daß er nach Danzig fahren werde, 
um ſeine Braut Ella Loleytis zu heiraten. Das 
Paar muß auch, wie man anmmmt, an dem 
Grabe, an dem es gemeinſchaftlich ſich den Tod 
gegeben hat, die Ringe gewechſelt haben. 
Griebe hatte einen Brief an einen benachbarten 
Geiſtlichen geſchrieben und demſelben von dem 
Eutſchluſſe, ſich das Leben zu nehmen, Mitteilung 
gemacht. Nach dem Brief hatte G. ein Kom- 
mando als Proviantmeiſter in das Ausland und 
dazu einen Reiſevorſchuß von 500 Mk. erhalten. 
Inzwiſchen wurde das Kommando zurückgezogen, 
Griebe konnte aber die 500 Mk., die er bereits 
teilweiſe verbraucht hatte, nicht zurückzahlen, auch 
den Fehlbetrag nicht auftreiben. Das ſoll er ſich 
dermaßen zu Herzen genommen haben, daß er 
beſchloß, in den Tod zu gehen. Die beiden 
Frauen haben in Briefen an ihre Verwandten 
geäußert, daß ſie von Griebe unzertrennlich ſeien, 
ſich untereinander ſo liebten, daß ſie nicht von 
einander laſſen könnten und deshalb ebenfalls 
freiwillig in den Tod gingen. Auch haben ſie 
in den hinterlaſſenen Briefen ihre Verwandten 
um Entſchuldigung für die geſchehene Handlungs⸗ 
weiſe gebeten. Das Geld, das dem Otto Griebe 
fehlte iſt inzwiſchen eingegangen, leider zu ſpät. 

Soppot, 22. Oktober. Als der Fiſcher Weich⸗ 
brodt zu Ölettfau in der Nacht von Sonntag zu 
Montag aufſtand, um zum Fiſchſang auszufahren, 
drangen zwei vermummte Männer in ſeine 
Wohnung und bearbeiteten ihn derartig mit 
Meſſern und Knüppeln, daß er regungslos liegen 
blieb. Als ſeine Frau, die durch das Fenſter 
entflohen war, um Hilfe herbeizuholen, zurück⸗ 
kehrte, waren die Thäter verſchwunden. Die That 
ſoll ein Akt von Lynchjuſtiz darſtellen, weil Weich⸗ 
brodt ſchon ſeit längerer Zeit unter den Fiſchern 
in dem Rufe ſtand, Netze zu entwenden oder bös⸗ 
willig zu zerſchneiden. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Bromberg, 22. Oktober. Direktor Dr. 
Gerber, der erſte langjährige Direktor des 
hieſigen Realgymnaſiums und Ehrenbürger der 
Stadt Bromberg, iſt geſtern in Berlin⸗Friedenau, 
wo er ſeit feiner Penſionierung wohnte, ver⸗ 
ſtorben. Direktor Dr. Gerber hat ein Alter 
von ſaſt 82 Jahren erreicht. — Herr Amtsanwalt 
Koſſe hierſelbſt feierte heute fein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum. Herr Geheimer Juſtizrat, 
Erſter Staatsanwalt Bartſch überreichte demſelben 
den Kronenorden vierter Klaſſe. — Die Ein- 
wohnerzahl der Stadt Bromberg 
betrug nach den nun vorliegenden endgiltigen 
Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Amts am 1. De⸗ 
zember v. J. 52 154 Seelen, darunter 5286 
Mann Militär (gegen 46 417 im Jahre 1895), 
und zwar 26 616 männliche und 25 538 weib- 
liche Perſonen. Die Zunahme beträgt 5737 
Seelen (12,36 Prozent). 

pleſchen, 21. Oktober. Ein Unteroffizier als 
Induſtrierittr. In arger Weiſe gebrandſchatzt 
wurden mehrere Bauern aus der Umgebung 
Pleſchens durch einen Unteroffizier. Ueberall 
wurde er freundlich aufgenommen. Donn erſtag 
kam er zu dem Wirt Chriſtoſiak in Piekarczewo. 
Auch hier wurde er freundlich aufgenommen. 
Vorgeſtern früh bat er feinen Gaftgeber um 
einen Zivilanzug, da er ſich in Pleſchen photo⸗ 
graphieren luſſen möchte. Er erhielt den Anzug, 
ließ die Uniſorm zurück und ging angeblich zur 
Stadt. Nach ſeinem Weggange bemerkte Ch., 
daß ihm aus einer Kommode 210,60 Mk. ge⸗ 
ſtohlen waren. Da kein anderer als der Unter- 
oſſizier das Geld geſtohlen haben konnte, eilte 
Ch. zur Stadt. Nach vergeblichem Suchen zeigte 
der Beſtohlene den Vorfall der Polizei an, die 
feſiſtellte, daß der „Freund“ geſtein eine Fahr⸗ 
karte nach Berlin gelöſt habe. Auf eine Anzeige 
nach Berlin lief geſtern abend die Antwort ein, 
daß der Unteroſſizier in Berlin verhaftet wurde. 

Sempelburg, 22. Oktober. Das Händler 
Heidemann ſche Ehepaar beging geſtern das Feſt 


ſtände ändern können, ſollen wir ſie ändern; ſo⸗ 
weit wir ſie, um nicht größere Uebelſtände zu 
ſchaffen, beſtehen laſſen müſſen, wie das Wochen 
maikigehen oder das Vorſchlagen der Kaufleute, 
ſollen wir die Folgen ertragen und die kleinen, 
ſo anerzogenen Fehler mit den entſprechenden 
Fehlern der Männer aufwiegen. 

Anderſeits weiß ich, daß derſelbe Bogumil 
den Frauen hohe Lieder ſingt, an welche kaum 
irgend ein anderes heranreicht. Selbſtverſtändlich 
paßt auch dieſe Veihimmelung nicht auf alle 
Frauen; aber gern mag man es hören, daß das 
Verdienſt der beſten unter ihnen auch ihren Mit⸗ 
ſchweſtern zu Gute kommt und der Sünden 
Menge decken hilft. b 

Ich weiß ferner, daß erſt beide Charakteriſtiken 
zuſammen in angemeſſener gegenſeitiger Be⸗ 
grenzung und auch mit Berückſichtigung der 
Unterſchiede des Landes und Zeitalters den 
richtigen Charakter der Frauen ergeben. Der 
echte Philoſoph wird dann noch verſuchen, die 
gemeinſame Quelle zu entdecken, aus der die 
guten und böſen, die würdevollen und närriſchen 
Eigenheiten der Frauenſeele ſtammen. 

Ich weiß endlich, daß dieſer Philoſoph zu 
ſeinem Ziele nicht gelangen würde, wenn ihm 
die einſeitigen Betrachtungen nicht vorgearbeitet 
hätten. Denn der auf einen Punkt geheftete 
Blick allein entdeckt alles, was ſich auf dieſen 
Punkt bezieht, auch in der tieſſten Tiefe, und 
wird jo ftarf von feiner Entdeckung betroffen, 
daß er es mit der ganzen Kraft ſeiner Offen 
bazung mitteilen kann. 

Oder um dasſelbe in der Sprache des 
Rechtes zu ſagen: Die einſeitigen Betrachter 
gleichen Anwälten, ohne welche die Thatſachen 


| 


— 
3088 233,60 Mk, darunter 2 583 672,81 Mk.] zert des 7 jährigen Violin-Virtuoſen Kun Arpad 
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bei den betreffenden Schulinſpektoren bis zum 1. 
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erſte Mal auf einer größeren Bühne aufgetreten | Ergebni i i 
r grö a gebnis der Unterſuchung di 
Ha Sollten all die Künſtler, welche ſich fremde abgewartet werden. 55 1 u 5 
1 1 2 3 W e fr 3 gegen dieſen Beſchluß energiſch Einſpruch 
| eater in ojter erhoben und erklärt, d 3 ; 

gehen müſſen. Traudchen Hundgeburth (Elifabeth |in e e 
Be en, 916 Porten).“ brechen werde. 

Spaßhaft iſt ein Zwiſchenfall, London, 23. Okt 
15 ſich bei der Eröffnung der Nebenbahn Wils⸗ wurde wegen der A e = Ki 
och Waldangelloch (Baden) abſpielte. Bei der gegen die Angriffe gewiſſer Blätter vom 10. 


der goldenen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß] geben. Aus Culmſee war hierzu bereits im 
wurde ihm die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. Frühjahr eine Anregung ergangen, doch konnte 
Die Schützengilde, deren Hauptmann der Jubilar] derſelben bisher nicht entſprochen werden, da die 
viele Jahre iſt, ließ durch die hieſige Muſikkapelle Orgel der Culmſee er Kirche erſt einer größeren 
ein Ständchen bringen und ſchenkte eine koſtbare[ Renovation bedurfte. Nachdem dieſelbe nun⸗ 
Standuhr. mehr fertiggeſtellt iſt, ſoll dem Wunſche am nächſten 
Schneidemühl, 22. Oktober. Der Magiſtrat Sonntag nachgekommen werden. Neben der 
hat dem Stadtverordnetenbeſchluſſe betr. die Thorner Liedertafel werden auch hieſige Kräfte 
Uebernahme der Vertretungskoſtenſ als Soliſten beim Konzert mitwirken. 


für den Töchterſchuldirettor Ernſt auf die ſtädtiſche — Der vorſchuß ⸗erein hält am nächſten Ankunft des Zuges in Waldangelloch war a 183 
Kaſſe zugeſtimmt. 5 Montag den 28. d. Mts. bei Nicolai eine dem Bahnhof kein Menſch a en, 5 . kr a 
poſen, 22. Dftober. Aus Anlaß ihres 50- Generalverſammlung ab. a Schulkinder, noch Geſangvereine und Gemeinde⸗ Dispoſition geſtellt. Zum ee ade 
Die vertreter, nicht einmal eine weißgekleidete Jung- | French ernannt, bis zu deſſen Rückkehr aus Süd- 


jährigen Beſtehens hielt heute die hieſige — Curnverein⸗Altersabteilung. 
Handelskammer eine Feſſſitzung ab. Vom Uebungen finden Mittwochs um 8 ½ Uhr in der 
Oberpräfidenten, dem Regierungspräſidenten und ſſtädtiſchen Turnhalle (Eingang Gerſtenſtraße) 
dem Magiſtrat waren Glückwunſchſchreiben einge⸗ſtatt. 
laufen. — Die Landes verſicherungsan⸗ — Kun Arpad⸗Monzert. Auf das heute 
talt Poſen hatte 1900 eine Einnahme von Mittwoch abend im Artushof ſtattfindende Kon⸗ 


frau, weil das „Zügle“ — man ſtaune! — eine afrika G \ 
be 5 zu . 8 51 Vorſchlag 3 eee eee 

es verſtändigen Mannes fuhren die Feſtgenoſſen Lond 23. Oktob 
gen Eichtersheim zurück, und als ſie darau ** vs 7 05 
diesmal fahrplanmäßig, zum a Mal 10 ee ab kekd ieee 
3 en war alles, was dazu Kopenhagen 22. Oktober. Der Kronpri 

„ſeſtli Aanseit 5 „22. 5 ro 

* Die vom Berner Amateurorchitelt Gurtner und die Kronprinzeſſin von Schweden und Ne 
gemachte Erfindung zur einfachen Her wegen trafen heute vormittag hier ein und ſetzten 
ſellung farbiger Photographien —.— die Reife über Korſör—Kiel nach 
wurde von einem Berliner Konſortium für ſieben⸗ en ſort. 

Yokohama, 23. Oktober. Der engliſche 


hunderttauſend Franks angekauft. 
Der bekannte Neu ft r⸗RezitatorſGeſandte Macdonard ift hier eingetroffen. 
Waſhington, 23. Oktober. Marineſekretär 


Aug uft Junkermann, welcher gegenwärtig 
in Leipzig gaſtiert, iſt unerwartet ſchwer erkrankt] Lony erhielt von dem Kontreadmiral Rodgers 
folgendes Telegramm: Auf der Inſel Samar 


und hat ſämtliche für die nächſte Zeit in Ausſicht 
herrſcht Aufruhr. Die „New⸗Nork“ geht heute 


genommene Gaſtſpiele abſagen müſſen. 
* Der Freitag im Volks⸗Aber⸗mit 300 Soldaten nach Cattologan ab. Faſt 
die ganze Streitmacht iſt bei Samar zuſammen⸗ 


für verkaufte Beitragsmarken. An Strafgeldern weiſen wir nochmals empfehlend hin. 

gingen 119 222 Mk. ein. An Renten wurden ry. — Eine öffentliche volksverſammlung 
1058 980,82 gewährt; die Koſten des Heilver- | wurde geſtern abend im Gaſthaus „Zur Oſtbahn“ 
fahrens betrugen 212 635,27 Mk. Die geſamte in Mocker abgehalten. Zu derſelben hatten ſich 
Ausgabe erreichte die Summe von 1881 064,29 in der Hauptſache Angehörige des Bauhandwerks 
Mark; es blieb ſomit ein Beſtand von eingefunden. Als Referent trat Herr Schwarz 
1207 169,31 Mk. Mit dem Beſtande aus aus Hamburg auf. Er ſprach über den Zweck 
frühreren Jahren hat die Anſtalt einen Ueber⸗ und die Ziele der ſozialdemokratiſchen Partei und 
ſchuß von 13 271 283,99 Mk erzielt. — Das hob hervor, daß die Beſtrebungen der organiſierten 
Rittergut Golenczewo im Kreiſe Poſen- Arbeiter im Verhältnis zu früher manche goldene 
Weſt hat die königliche Anſiedelungskommiſſion Früchte gezeitigt und manchen nicht zu unter⸗ 


für 620 000 Mk. erſtanden. Golenczewo iſt ſchätzenden Fortſchritt errungen hätten. In einem 
2400 Morgen groß. Lande mit ſo ſcharfen Parteigegenſätzen wie glauben. Der Freitag wird vom Volksglauben 
N gezogen. 


— —— — Deutſchland könne man nur ſchwer etwas er⸗ nicht bloß für wetterbeſtimmend gehalten, es 
Lokales. reichen, zumal die Fortſchrittsparteien, inſonderheit werden ihm auch noch andere Eigenſchaften zuge⸗ New Pork, 23. Oktober. Präſident Rooſe⸗ 
be e e 1901 die ſozialdemokcatiſche gern als Umſturzparteien ſchrieben. So heißt es in Oeſterreich: Wenn velt iſt heute bei feiner Schweſter in Farmington 
horn, ee ° Ihingeſtellt und ihre Ideen als ſtaatsfeindlich und | man am Freitag ein friſches Hemd anzieht, und (Connecticut) eingetroffen. Der Präſident, zu 
— perſonalien. Der Rechtskandidat Oskar revolutionär verkannt würden. Die zäheſte Be- es kommt zufällig ein Donnerwetter, jo kann deſſen Sicherheit auf der Reife die forgfältigften 
Kiock aus Elbing iſt zum Referendar ernannt kämpfung der ſozialen Arbeit gehe von den dieſes nicht vorbei. Ferner glaubt man, wer am Maßregeln getroffen ſind, begiebt ſich morgen 
und dem Amtsgericht in Rieſenburg zur Beſchäſ⸗ Konſervativ⸗Agrariern aus. Daß aber eine ſolche Freitag Wäſche blaue oder ein friſches Hemd nach Newhaven, um das ihm von der Yale- 
tigung überwieſen. Der Rechtskandidat Arthur Bekämpfung auf die Länge der Zeit ſich eher ab- anziehe, werde vom Blitz erſchlagen. Der Ver- | Univerfität verliehene Diplom eines Doktors der 
Abrahamſohn aus Karthaus iſt zum Referendar ſchwächen als verſchärſen könne, leuchte jetzt am bindung, in welche mehrfach der Freitag mit dem] Rechte entgegenzunehmen. 
ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg zur meiſten ein, wo die Agrarier mit ihrer Forderung] Gewitter gebracht wird, liegen die Vorſtellungen New Pork, 23. Oktober. Der Präſident 
Beſchäftigung überwieſen. Der Sekretär Fiſcher der Erhöhung aller Zölle auf Lebensmittel und zu Grunde, nach welchen Frigg, Fria, von welcher | und das Kabinett ftimmten der Einführung einer 
bei dem Landgericht in Thorn ift in gleicher Induſtrieerzeugniſſe hervorgetreten ſeien und das ſſchon im 4. Jahrhundert der ſechſte Wochentag] umfaſſenden Schiffahrtsſubventionsbill in Ae 
Eigenſchaft unter Uebertragung der Funktion als] ganze arbeitende Volk ſich gegen eine derartige |jeinen Namen hat, mit dem Donnergott in Be- Stelle in der demnächſtigen Kongreß ⸗Seſſion zu 
Kontroleur bei der Gerichtskaſſe an das Amts⸗ Anmaßung mit entſchiedenem Proteſt erhoben] ziehung ſteht. Sehr allgemein nimmt man an, Die bedeutenden Marinevorlagen werden ebenfalls 
gericht hierſelbſt verſetzt worden. Der diätarifche | habe. Redner ſtreifte in feinem Referate ſodann] der Freitag ſei der ernſteſte und feierlichſte unter größte Beſchleunigung erfahren. Amerikas Be⸗ 
Gerichtsſchreibergehilfe, Aktuar Bonislaus Woj⸗ die Verhandlungen ‚auf dem jüngften ſozial⸗ [allen Wochentagen, weil Jeſus an dieſem Tage|ftreben, auf allen Meeren in Wettbewerb zu den 
ciechowski bei dem Amtsgericht in Thorn iſt zum demokratiſchen Parteitage in Lübeck und beſprach] geſtorben iſt. Dieſer Glaube iſt noch jo mächtig, europäiſchen Staaten zu treten, nimmt unter Rooſe⸗ 
Sn ats den 0 15 5 nn 1 5 5 1 hieſigen 5 en am Freitag nicht gern ein wichtiges | welt noch weit großartigere Verhältniſſe an, als 
unktion a olmetſcher bei dem Amtsgeri egend. Die Verſammlung endete nach einigen] Geſchäft übernimmt. Ein Sprichwor 5 inle { 
in Schöneck ernannt worden. Der Militäranwärter, ; 55 e 


iich dien e e e . 855 1 Freitags lacht, wird Sonntags weinen.“ Das⸗ 

anzleigehilfe Ruh bei der königlichen Regierung in —t. Derdingung. Vor dem königl. Kreis- ſelbe iſt beſonders in Frankreich üblich, 

Marienwerder, iſt zum Kanzleidiätar bei dem dortigen ; Ks re Telegraphiſche Börſen · Depeſche 
Berlin, 23. Oktober. Fonds feſt. 122. Oktob. 


i bauinſpektor Herrn Morin hier fand am Montag] die Franzoſen im üblichen Volksglauben beſtärkt, 
Oberlandesgericht ernan rt worden. Der ändige | vormittag 11 Uhr in deſſen Geſchäftszimmer die] iſt, daß fie an dieſem Tage zwei Schlachten ver⸗ 
Hilfsgerichtsdiener, Militäranwärter Mox Bartel Verdingung der Klempnerarbeiten inkl. Materials |loren haben, beide in Italien zwei Freitage nach Ruſſiſche Banknoten 216,40 | 216,70 
bei bin 2 in Graudenz iſt zum Ge- lieferung, Kupfer, Blei, Zint 2 für den Er- einander, und zwar in demfelben Monat, nämlich Ban a rer 
be 2 er: dem Landgericht in Thorn er⸗ weiterungsbau der katholiſchen Kirche in Brieſen eine bei Seminara, Freitag, den 21. April 1563, Preuß. Konſols 3 pt. 89,0 89,75 
—t. Auszeichnung. Dem Kontordiener Herrn 
Johannes Richert wurde heute mittag durch 
Herrn Bürgermeifter Dr. Kerſten das allgemeine 
Ehrenzeichen überreicht. Herr Richert ſteht jetzt 
im 86. Lebensjahre und iſt ſchon 35 Jahre lang 
bei der Firma Weeſe thätig. 
— Curnlehrerprüfung. Für die im Jahre 
1902 in Berlin abzuhaltende Turnlehrerprüſung 
iſt Termin auf Dienstag, den 25. Februar, und 
die folgenden Tage anberaumt. Meldungen ſind 


ſtatt. Der Koſtenanſchlag betrug rund 2160 Mk 
Die billigſte Anforderung ſtellte Joſeph-Brieſen 
mit 2481,11 Mk., W. Kawski⸗Thorn forderte 
2810,48 Mk. und den höchſten Preis verlangte 
Ullmann⸗Podgorz mit 3377,32 Mk. 

—t. Ulempnerquartal. Am Montag nach⸗ 
mittag hielt die Klempner⸗Innung auf der 
Innungsherberge das Oktoberquartal ab. Es 
wurden drei Lehrlinge freigeſprochen und zwe 
Lehrlinge neu eingeſchrieben. 

— Eiſenbahn Thorn⸗ Bromberg. Morgen 
ſind es 40 Jahre, daß Thorn ſeine erſte Eiſen⸗ 
bahnverbindung erhielt. Am 24. Oktober 1861 
wurde die Strecke Thorn⸗Bromberg dem Verkehr 
übergeben. Die Strecke Thorn⸗Ottloiſchin wurde 
erſt ein Jahr ſpäter ſertiggeſtellt. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 8 Grad 


Wärme. b 
— Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 


Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,20 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt 9,40 


Et. 
Ueueſte Nachrichten. Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. | 106,30 | 100,40 
„J Weftpr. Pfdbrf. 3 pCt. nenn. 11. 83,80 | 85,90 


Berlin, 23. Oktober. Der „Reichsanzeiger“] do „ pCt. do 
veröffentlicht eine große Zahl von Verleihungen] Poſener Pfandbriefe 2 ½ pt. 96,60 96,60 
der 3971 rs a und dritter Klaſſe. Poll Planbhef 5 Be 1712 5 

erlin, 23. Oktober. Der Agent Löffler, eln. henden der er ’ 
der vor einigen Wochen in feiner Wohnung tot See. he k = us 
aufgefunden wurde, hat nicht Selbſtmord verübt, Rumän. Rente v. 1894 4 pct. e 7 
er iſt vielmehr vergiftet worden. Der Mörder iſt eee 420 10 ars 
in are li r. Berl. Straßenbahn⸗Aktien „75 R 
8 Er aus dem Zuchthaus entlaſſener Agent 9 are e 15 100 5 470 

Berlin, 23. Oktober. An der Geburts⸗ Rordb⸗ Kreditanfialt⸗Altien Bo je 
ftätte Albert Lortzings wurde heute vor⸗ Torn Sadt-Anleihe 3½ pCt, —— -—- 
mittag im Beiſein einer zahlreichen Feſtverſamm⸗ Weizen: Oktober 158,80 | 159,— 

f Dezember 161,— | 161,50 
lung eine Gedenktafel angebracht. General⸗ loco Newyork 105,25 165,50 
intendant Graf Hochberg überreichte im Auſtrage“ „ Mai 78% 78, ¼½ 
des Kaiſers einen Lorbeerkranz. Roggen: Oktober 135,75 | 136,50 

Berlin, 23. Oktober. Geſtern erſchien der] Fieber 15 75 1,189, — 
Chef der Reichskanzlei Geheimrat Conrad in der Spiritus: 7 m. 70 M. St. 33,50 | 33,90 
Wohnung von Georg v. Siemens, um fid im Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Loubard⸗Zinsfus 5 pet 
Auftrage des Reichskanzlers nach dem Befinden ...... wireilertnan 


gere 23. Ohr der Wert der öffentlichen 


Berlin, 23. Oktober. Wie die Morgen⸗ 
kann heutzutage im öffentlichen 


1 wurde ein Föiſter des Herrn von 
Itzenplitz zu Jerchel in der Altmark von einem N - 
Hirſche angegriffen und von dem Tiere durch veinung 2 — . nt Edt ben 
e 8 A 5 15 e w 5 99 getötet.] Meinung richtet, das iſt Br ae eee wo» 
de iz, 23. ober. er Vorſitzende des für fie ſich aber erklärt, das blüht und gedeiht. Letzteres 
Antiduellkongreſſes, Für ſt Karl v. Lö 5 enfteinjit nun im ern ae Maße der Fall mit einem 
nne Aehabı dal: Der Don Darm 
in mehrjtündiger Audienz empfangen worden. Ernſt Weidemann in Lieben burg a. H. her⸗ 
Dresden, 23. Oktober. Der Profeſſor an |geiteltte ruſſiſche Knöterich-Bruftthee hat ſich jetzt in Palaſt 


der Dresdener Kunſtakademie a riedrich [und Hütte ‚eingebürgert ; er iſt, wie Tauſende von An⸗ 
Prel 7 iſt 199 ee erkennungsſchreiben dokumentieren, das wirkſamſte Mittel 


f 5 h bei den Erkrankungen der Reſpirationsorgane, wie Kehl⸗ 
Wien, 23. Oktober. Der Gemeinderat kopf⸗ und Luftröhrenkatarrhe, Heijerfeit, Huſten, Aston 
verhängte gemäß den Anträgen des Stadtrates] Atemnot, Blutſpuccen, Lungenaffektlonen, Bruſtbe. 
über die Bau- und Betriebsgeſellſchaft für Straßen⸗ klemmungen, ze. und folgerichtig hierdurch der beſte Schutz 
b in Wi ? im Be⸗ gegen die mörderiſche Lungenſchwindſucht. Man verſäume 
ahnen in Wien eine Konventionalſtrafe im nicht, obengenannten Herrn um Zuſend diesb 
trage von 481 100 Kronen wegen Nichteinhaltung zügtichen i i ü ersuchen, ie ro 
0 ) r 9 A 9 | züglihen inſtruktiven Broſchüre zu erſuchen, die gratis 
des vertragsmäßig feſtgeſetzten Fahrplans in 72 und koſtenlos erfolgt. Die öffentliche Meinung hat ſich 
Fällen. - gan Fa wie wiederholt fei, für den Knöterich⸗ 
Paris, 23. Oktober. Der Beſchluß, den] Thee ausgeſprocben. f 
der Wasch der e in ne BON GE 
a a BE SE virkli r Form zu ermöglichen, verſen 
Etienne geſaßt hat, lautet, wie die Blätter melden, Ernſt Weidemann den Anölerichchte in Packeten a 1 


wie folgt: Der Ausſchuß erklärt, daß, nachdem Mark. Jedes Pa tet trägt eine Schupmarle mit den Buch⸗ 
W. und find dieſe, ſowie „Weidemanns ruſſiſcher 


das Referendum cine Mehrheit für den Ge amt⸗ ſtaben E, ſi 
N 10 %] Knöterich“ patentamtlich geſchützt worden, ſodaß ſich jeder 

dm eee Bi 1 1 vor werlloſen Nachahmungen ſchützen kann. Man weiſe 
eſchloſſen iſt. as den Tag ‚a daher jedes Packet ohne Schutzmarke und den Namen. 
der Geſamtausſtand beginnen ſoll, ſo rt der | 6, . ee e — — 
Bundesausſchuß freie Hand, ihn feſtzuſetzen. | ertveden, haben ſich auch Nachahmer gefunden, welche die 
f Weidemann'ſche Broſchüre teilweiſe abgedruckt haben ()) 

nase der F Basly und damit ihren angeblich ruſſiſchen Knöterich in den Handel 
an die Kommiſſion für Arbeiterangelegenheiten] bringen wollen. Depot in horn: Ugl. Apotheke (A. 


fol aber für den Beginn des Ausſtandes das! Pardon) gegenüber dem Rathaus. 


Januar 1902 einzureichen (S 4 der Prüſungs⸗ 
ordnung vom 15. Mai 1894). : 

— Für eine Aenderung des Schuljahres 
werden jetzt vielfach Stimmen laut. Die fünf⸗ 
wöchige und oft noch längere Unterbrechung der 
Schularbeit im Sommerſemeſter erſchwert die Er⸗ 
reichung des Klaſſenzieles zu dem Michaelistermin. a 
Die erheblichen Nachteile würden vermieden, wenn — Waſſerſtand der Weichſel 1,05 Meter. 
man das Schuljahr mit dem bürgerlichen Jahre — Gefunden 2 Schlüſſel in der Katharinen⸗ 
zuſammenlegen würde und die beiden Semeſter ſtraße, ein Meſſer inkl. Eiu in der Baderſtraße. 
durch die großen Ferien trennte. Für den Ein- Zugelaufen eine Gans bei Mattern, Gerſtenſtr. 2. 
trıtt in den Beruf iſt der 1. Januar und der 1. 
Juli — — geeignet 19 = ien e ans 
Eine Verlegung der großen Ferien erſcheint nicht 1 
ratſam, weil auf grund meteorologiſcher Tabellen „Traudchen . ER 
nachgewieſen worden iſt, daß die Zeit von Anfang Echtheit von verſchiedenen Seiten ang ge fi 
Juli bis Mitte Auguſt die heißeſte iſt und allen wurde, verſendet 165 in . Berz an 16 5 
Anforderungen entſpricht, welche in hyzieniſchet Blätter folgende Erklärung: „Pier En A 
Beziehung an die Sommerferien geſtellt werden ich der Wahrheit gemäß, eg x ei u 
müſſen. Die Trennung der Schulhalbjahre durch des Paſſage⸗Theaters in Ber 1 17 land 
Sommer- und Winterferien ift bereits in vielen nung, „Kuhmagd aus dem 1 15 5 
Ländern, ſo in Rußland und Schweden, üblich. beigelegt hat, ſondern daß ich dieſel ſchon nge 

— Zur berminderung des Schreibwerks vor dem Beginn meines Berliner Baer 
hat der preußiſche Minifter des Innern durch Er⸗ min ſelbſt gewählt habe; und daß ich e 
laß erſucht, daß in Städten mit mehr als zeichnung nicht aus der Phantaſte Bar 10 
10000 Einwohnern den Bürgermeiſtern die Der ſondern mit voller Berechtigung mir beigeleg ax 
res, gung zuſtehen fo, für gewiſſe Geſchäfts⸗ und dies im „Artiſt 1 1 en 
zweige an Stelle der handſchriftlichen Vollziehung will ich hiermit beweiſen. ch he Munde 
der Schriftſtücke ſich eines den Namenszug cut⸗ lange Zeit ſchwere, Icht ſchre tende Alten Tank 
haltenden Fakſimileſtempels zu bedienen. Für ich habe den e Malk 180 Ye F un e € 
alle Angelegenheiten des inneren Geſchäſtsbetriebs für täglich eine Maik gearbeitet, su et =; 
den Namensſtempel zu verwenden, bleibt den 9 5 S 994 155 (hüten. Daß 

it i i im⸗ ran 7 * 
1 und Gemeindevorſtehern anheim ich als Wagd auch im Kubſtall beichäftigt war, 
— die Große Los-Affaire ift jetzt endgiltig | das werden die, die eine Aae a 
geklätt. Die Xotteriedireltion teilt nunmehr wohl glauben. Ich habe b noir 1 inen 
ihrerſeits mit, daß ſich der Inhaber des Loſes und ſchwer gearbeitet, ich ha : Fallen habe 
thatfächlich zu ſpät gemeldet habe und daß fie Beruf ergriffen, amüſiere da e I 
deshalb nicht befugt geweſen ſei, ihm die halbe mich Traudchen Hundgeburth re. hierdurch 
Million auszuzahlen. Dem Pechvogel ſteht jetzt e e eee we er 

en. „ . i 
1 a Liedertafel wird am nicht in Berlin geboren, niemals vorher in 177 

nächſten Sonntag in Culmſee ein Kirchenkonzert [lin geweſen bin und im vorigen Sommer 


Kleine Chronik. 


Mk ſund die von Cevignole, Freitag, den 28. April.] Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,50 190855 5 
100, 


Ziehung unwiderruflich nächſten Sonnabend u. folgende Tage bis 2. November, 13160 Geldgewinne = 375000 Mk., darunter ev. 100 000, 


N 1 (1 Prämie 60000, 1 Gewinn 40000 Mk.) ferner 20000, 10000, 2 a 5000, 5 a 3000 Mk., 20 a 1000 Mk. ꝛc. Loſe a 3 Mk., Los porto 
elssener om all- 6 0 Erle Gewinnliſte 30 Pf. extra. Königsberger Tiergarte- lose a 1 Mt, Ziehung unwiderruflich 30. Dezember. Münchener 
Kunstausstellungslose a 2 Mk., Losporto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra. Wer 2 Loſe, je eine gerade und ungerade Nummer kauft, 


muß gewinnen. Loſe inkl. Liſte 4,30. Leo Wolff, Königsberg i. pr., Kantſtr. 2. 


— „,) en, Viktoria-barten, Thorn. 


Selbfteingeiocte ſchw. preißelbeeren zum Selbſtplombieren hohler Zähne 


Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft nach elbſteingelegte dillgurken, empfehlen Anders & Co. 8 
langem schweren Leiden meine liebe unvergessliche Sab be —:; ESTER eas 8 li 85 n be 
Frau 8 Kt 8 zam kreuzsait., v. 380 M. an 5 
empfiehlt billigſt F ide 7 
Luise geb. Finkenstein ere, same. PK re fe: . Aur 2 Gaſtſpiele! we 
g ; = . lin, Neanderstr. 16. Modernes Theater 
im 35. Lebensjahre, was ich gleichzeitig im Namen Pianoforte- . 


ihrer Mutter schmerzerfüllt anzeige. Fabrik L. Herrmann & Oo. i uU 5 * 75 * 2 1 4 I 
Danzig, den 23. Oktober 1901. fernen A een eee, e e e 50 E E 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- prächtige reizende Säny 2,50, 9 8 5 ; Dr. Hanns Heinz Ewers 
iti Eisenkonstrukt höch-|5 P. 10 Mk. Prachtfinken, reizende] unter perſönlicher Leitung d. Fabeldichters . nns 
F. Schultz. e e , vom unten Sheater in Berlin 
Fran Ida Finkenstein, als Matter. 


Versand frei, mehrwöchentliche | Wellenfittiche, Zuchtpaare, P. 6 ME. Abwechſelndes, neues Repertoir. I 


Probe, gegen baar oder Raten | Kl. Papageien, ſprechen lernend, Stück be 5 
von 15 A monatlich an ohne|5 M. Sprechende zahme Papageien 9 darſteller, Kapellmeiſter Adolf Stanislas aus Paris. 


i 27. Okt 5 i 
a Te ee Een Anzahlung, Städt 30, 40, 50 Dit, Befandi egen| Bits zu 2,50, 2 und 1 Matt, im Dornerfauf 3, 1,0 und 1 Mart 
Kirchhofe von ir Leichenhalle aus statt. Preisverzeichnıiss franco. Nachnahme. Garantie leb. Ankunft in der Buchhandlung von Walter Lambeck. ; 


Am 22. Novbr., Artushof 
5 ö N ö II. Künstler-Concert 

* * * 

8 Bewelse für die Güte frieden 10 Es ist unstreitig eines der besten Holländisches Trio. 


in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus den Haarpflegemittel der Gegenwart 11 Bestätige, 2 3 Mk. bei 
Zuschriften aller Kreise: Aerzte, Apotheker, dass ich mit dem Erfolg ganz ausserordent- Karten a 3 Mk. bei 
Chemiker, Coiffeurs, Damen der Geburts-, Finanz- lich zufrieden bin. Auch bei mir bethätigen = E. F. Schwartz. 


— — TESTS, 
Die Firma Ulmer & Kaun r 
(Ges-R, 170) ift heute Arten Margarete Leick 
worden. geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
ſtraße 16, 1 erteilt Unterricht in allen 


don ben 16. Oktober 1901. |Kunft und einfach. Kandarb., Towie ß . 
Königliches Amtsgericht. im Brennen. „Nehme jederzeit Schüle⸗ 5 Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, Oficiere, solches Mittel der Kopfpflege kann daher mit Handwerker⸗Verein. 
— — —— [rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ Rentiers, Richter, Schriftsteller, Volksschullehrer, gutem Gewissen nur warm empfohlen werden 


arbeiten jed. Art werden bei mir an⸗ 
gefertigt. 


7 in allen Schul⸗ 
Unterricht fächern erteilt 
M. Roggatz, gepr. Lehrerin, 
Eliſabethſtraße 10, II. 


Perfekte Verkäuferin 


mit der Kurzwaren⸗Branche vollſtändig 
vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig per ſofort geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie erbeten, 


Alfred Abraham, Thorn. 


eto. Z. B. 1 Muss Ihnen zu 
meiner Freude mittheilen, dass 
dasselbe bei mir eine gross- 
artige Wirkung erzielt 2 Von 


13. . hat sich selbes sehr 
bewährt und ist es mir ein donnerstag, 24. Okt. cr., 
Bedürfnis, Ihnen mitzutheilen, 99 abends 8½ Uhr 
dass ich durch den Erfolg R : 2 N 
förmlich überrascht bin 8 im "Vor # Schützenhauſes: 
14 .. finde es ausgezeich- 
net 15 Es ist doch ein wirk- or rag 
artig wirkendes, unüber- i lich erfrischendes und an- 2 8 4 eiſter Stachowitz 
troffenes Javol zum Liebling 1 Fa — genehmes Mittel 16 von des Herrn Bürgerm ſter Sta 
geworden 4 Bin mit der Wirkung sehr zu- der Wirkung sehr befriedigt 17 Für den 
frieden. . 5 Sehr gut gefallen hat 6 Ich | Schnurrbart ist das Javc! einzig und als 
benutze nun schon seit / Jahren Ihr Javol | Kosmetikum sehr gut 18 Auch das tadel- = 5 p 
und bin mit dem Wasser äusserst zufrieden Lose Präparat Javol habe ich hier eingeführt 4 Gäſte, auch Damen, find wills 
2 Ich gebrauche das Javol so sehr gern und schon manchen Dank für die rationelle 9 kommen. 
Is Ich kann nach meinen bisherigen Erfahr- Empfehlung eingeheimst. 
ungen sagen, dass ichalles, was Sie von Javol Zu haben à Flasche Mark 2.—, Doppelflasche Der Vorſtand. 
in Ihrem Büchlein sagen, unterschreiben] Mark 3.50 in den meisten Parfümerie-, Droguen- 1 Wohnung 4 Bim., Kab., Küche. 
„ Badelab,, all. Zub. 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Bauunter⸗ 
nehmers Karl Pansegrau in 
Podgorz iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin cuf den 


16. November 100], 


vormittags 10 ½ͤ Uhr a 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Thorn anberaumt. 


Thorn, den 21. Oktober 1901. 


dem ganz vorzüglichen 
Javol habe ich bisher 3 In 
meiner Familie ist Ihr gross- 


über 
„Handwerksgebräuche im Mittel: 
alter‘. 


; „Kann. 9 Ich bin ganz ausserordentlich zu- | und Coiffeurgeschäften auch in vielen Apotheken. 


I et 


Wierzkowski, ’ TE Be ER N 2 e 
' ; 4 71 P In Thorn bei Hugo la ass, Drog., Anton Korzwars, öentral⸗Drog. Eliſabethſtraße 12, 1 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 und Talnterftr. I, F. Koczwara Nach., drog. Bromberger⸗ Wohnung 
Amtsgerichts. ſtraße 60, Anders & Oo. drog., in Rocker bei R. Bauer, drog. 


Eine Buchhalterin 


ſucht von ſofort Stellung (auch 
außerhalb). Offerten unter K. 100 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Gebild. junge Dame 
mit ſchöner Handſchriſt bittet um gütige 
Erteilung von ſchriftlichen Arbeiten. 

Gefl. Angebote unter A. W. 01 
an die Geſchaͤftsſtelle d. Ztg. 


Bromberger vorſtadt, Schulſträße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 
G. Soppart, Bacheſtraße 17. 
3w 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig ge⸗ 
weſenen und noch rückſtändigen Mie 8- 
und Pachtzinſen für ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke, Plätze, Lagerſchuppen, Rat⸗ 
hausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzirs und Canonbeträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuerver⸗ 
ſicherungsbeiträge u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr innerhalb 
8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
Kaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 21. Oktober 1901 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für das diesſeitige Bureau 1 wird 
ein Schreiber 
(Anfänger) von ſofort geſucht. 
Thorn, den 21. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 
Zwaugsberſteigerung. 


Am Sonnabend, 26. Oktober er., 
vormittags 9 Uhr 

werde ich in Stanislawowo⸗sluszewo 

bei Ottlotſchin 


ca. Morg. Kiefern: 
ſtangenwald 


Den neuen vorſchriftsmäßigen Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 3 
gemäß erſuche ich die Herrſchaſten betreffs Perſonal in meinem Stellen⸗ver⸗ Thorner Schirmfabrik 
mittlungs⸗Bureau mündlich oder ſchriftlich jeder Zeit Aufträge zu erledigen. ! 
Stundenzeit des Engagements: vormittags von 10 bis 11 Uhr, nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. Saͤmtliches gewünſchtes Perſonal iſt in dieſer Zeit zu a 
engagieren. Preise der Vermittelungen: Für Landwirtin . b ; 
6 Mk., Stützen 5 Mk., Kinderfräulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stuben⸗ N . 
Re che ae ee TME, Shaolin, m Mädchen em 

k., Mädchen für Alles 3 Mk., Hausdiener und utſcher 3 Mk. R f Kira 
udolf Weissig % 
= — „ = 8 — — 


Stanislaus Lewandowski, Agent, A 
Stellenvermittler, | 


Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 
Anker-Cichorien. 


Bekömmlich e schmackhaft » sparsam e preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 
— ueberall zu kaufen. = 


Dommerich & Co,, Magdehurg-Buckau, 
1 ̃— ee 


— ]]: ————s̃S — 


ei herrſchaftliche 
ohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Vacheſtraße 17 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Altstädtischer Markt 5, 


Wehnung” Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Mocker, Wilhelmftrafe 7 
(Leibitſcher Thor) eine 
Wohnung 


von zwei Zimmern ſofort billig zu 
vermieten. Näheres Brückenſtr. 5, I. 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt allem Zubeher 
vom 1/10. zu vermieten. 

Zu erfragen Brückenſtraße 14, I. 


Der in [meinem Haufe von Herrn 


Ein Vinderfräulein 


mit guten Zeugniſſen für zwei Kinder 
geſucht Altſtädt. Markt 28, J. 


2000 Mk auf ländl. Grundſt. von 

r ſof. a. ſich. Stelle z. verg. 
d. 8 Szapanskl, Thorn, Gerſtenſtr. 10. 
T 


Brücken⸗ und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 

N Reichhaltige Auswahl in 
Fächern und Spazierstöcken. 
Größtes Lager am Plate. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


. — 

— Heirat vermittelt 
Reiche Frau Krämer, Leipzig 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf 
— —. ED a 
1000 reiche Damen 


—wünſchen heirat 
ſofort durch „Reform“, Berlin 14. 
. — de 


Wohnung 


Um mein 


Schuhwaren-Cager 
ſchnell zu räumen verkaufe 
elegante Herren, Damen; 

und Kinderjtiefel 


zu jedem nur annehmbaren preiſe. 


A. Wunsch, 


Eliſabethſtr. 3. 


la Magisd. Jauer 


8 Feinſtes 
A Salon-Reiroleum a A 
4 £tr. 18 5g. It z Im Fass Zir. 1,50 Mark 4 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich und N Äh 5—6 Ri it Zubehör i Uhrmacher Nauck bewohnte 
wee ö ge te Erbsen ö gene een Eid yun 
fe m ee GUTE Erbsen 4 f qu¹Zliss If an) Laden 
Th Hohe, cr ctsvoll ieh empfiehlt 65 Angebote an die Geſchäftsſtelle diejer |ift vom 1. Januar 1902 anderweitig 
oy Ke, Geri dieher. Fa Sl N Schuhmacherſtr. 26. N | Beitung erbeten. zu vermieten. E. Szyminski. 
= N <<< >>>32>>an> Die bisher von Herrn Zahnarzt = 
AAA. „!!!.. — Dr. Birkenthal innegehabte 3 Ein Laden 
Bei Drüsen, Scrofein, englischer Krankheit, Haut- von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
EEE ausschlag, &icht, Rheumatismus, Hals u. Lungen- 0 nung benutzt, iſt vom 1. pril 1902 zu ver⸗ 
Krankheiten, altem Husten, für schwächliche. blass aussehende Breiteftrafie 31, 1 Gage, ift per for mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 50. 
DEIN blutarme Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, fort zu vermieten I erfra 5 bei 2 
„ 1 Backpulver, wait und breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten r ck! 8 Thorn Möbliertes Zimmer 
f Be; h 15 Dr. Getters ]  Danile:öuder, Lahusen's „ed Leberthran Writer ' 
| Zur It 5 bat ing! Pudding:Pulver Eisen- u - zu vermieten Araberſtraße 16 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Lebertbran 
Uebertrifit an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochfein u, milde, daher von Gross u. Klein ohne 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader- 


à 10 Pf. Millionenfach bewährt. 


E 5 | 
dum Jatereſſe der recht. Rezepte gratis von den beſten 


zeitigen Fertigſtellung der 


Möbl. Zimmer 


Zeitung wie auch aus ſatz⸗ | Geihäften. Widerwillen genommen u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch ca, ſtraße 9 : fofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 

techniſchen Gründen iſt die 80,000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit, Viele] 1 Laden nebſt 2 Stuben jowie 
| Atteste und Danksagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere Grösse] Geſchäftskellerräume. Ein fein möbliertes vorderzimmer 
| Aufgabe ng 0 rter für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minderwertigen Nachahmungen Bu erfragen Baderſtraße 7. ift ſof. zu verm. Breiteſtr. 23, III. 
\ . und Fälschungen wird gewarnt, daher achte man beim Einkauf auf die m FE bliert r 
grösserer igen R r Apatheker Iuahusen in Bremen. Zu haben in|, Deildenftr. A1 find in ber 1. Gtage | (großes möbliertes Vorderzimmer 
| gros ere Ne gen d Thorn in der Raths-, Annen- u. Köni 1. 1 otheke 1 bis 3 Zimmer, geeignet zum Komp: nebſt Kabinet ſofort zu vermieten 
1 85 2 I. AP 2 toir oder auch elegant möbliert jo- Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 
ſtets am Tage vor der (flaschenreif) gleich zu vermie en. = 


Ausgabe der betr. Nummer 
zu bewirken. | 


Zu erfragen parterre. | Möbl. Sim. b. z. v. Bäckerſtr. 12, p. 


von Neem 
Barcley, Perkins & Co., London 1 


Rathausgewölbe, vis-ä-vis der poſt. 
Fernſprecher Nr. 107, 


Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember cr, freiwerdende 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree 
und Zubehör iſt zur genannten Zeit 
Schuppenbildung. Flaſchen A 75 und weiter zu vermieten Pſalmg39, 41, 42, 43. 


a VVV“ 50 Pf. bei Anders & Co. . Culmerſtraße 20, II. Herr Pfarrer Jacobi. 
Veramwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thom. — Truck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen. 
Königlicher, Grossherzoglicher u. Herzogl. Hoflieferant. 


Spezialität: Schwarze, weisse u, farbige Brautkleider, erste 
Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-, 
Ball- und Reisetolletten. 

= 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 25. Oktober 1901. 


Altſtädt. ev. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Bibelerklärung. 


znſerate für die sonntags: empfiehlt W Wohnun Ein möbl. Zimmer 
| nme Bien ir Bar Dis Hermann Miehle, el ene braucht verlange Muster von i . it don gleich ober fpäter ev mit 
aufgeben zu wollen. 1 Biergroßhandlung, der . ig „Cotze ofort zu vermieten Elifabethftrafe 14. | Penſion zu ae gen 


5 Beilage zu No. 250 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Donnerſtag, den 24. Oktober 1901. ö 


Lokales. 
Thorn, 23. Oktober 1901. 


— Wie leicht man ſich des Hausfriedens⸗ 
bruchs ſchuldig machen kann, lehrt folgender 
Fall, der aus dem Reichsgericht mitgeteilt wird. 
Als der Rentier Guſtav Bannert in Königsberg 
eines Abends vor 10 Uhr ſeinen Beſuch aus 
dem Hauſe laſſen wollte, war die Hausthür 
bereits veiſchloſſen. Da fein Dienſtmädchen den 
Schlüſſel mitgenommen hatte, ging er zur Haus⸗ 
wirtin, die ſich bereits zur Ruhe begeben hatte 
und machte ihr Vorhaltungen, daß das Haus 
ſchon vor 10 Uhr geſchloſſen ſei. Da ſie ſich 
auf Auseinanderſetzungen nicht einlaſſen wollte, 
machte ſie die Thür zu. Aber Bannert, der 
noch weiter mit ihr verhandeln und den Haus⸗ 
ſchlüſſel haben wollte, ſtellte den Fuß zwiſchen 
die Thür. Hierin erblickte das Landgericht in 
Königsberg einen Hausfriedensbruch und verurteilte 
Bannert zu 6 Mark Geldſtrafe. Wie es in dem 
Urteil heißt, iſt B. mit der Fußſpitze widerrechtlich 
in ihre Wohnung eingedrungen und hat die 
Frau genötigt, auf das von ihr beabſichtigte 
Schließen der Thür zu verzichten. Bannert ver⸗ 
mochte nicht einzuſehen, daß hierin ſchon die 
Merkmale des Hausfriedensbruchs zu finden 
ſind; er wandte ſich ans Reichsgericht. Seine 
Reviſion wurde am Freitag, den 18. Oktober, 
von dem höchſten deutſchen Gerichtshof ver⸗ 
worfen, da es für den Thatbeſtand des Haus⸗ 
friedensbruchs genüge, wenn der Thäter mit 
einem Teile ſeines Körpers in die fremde Wohnung 
eindringe. 

— Urlaub an Lehrer und Lehrerinnen 
höherer Mädchenſchulen von länger als 6 Monaten 
zu erteilen, iſt fortan ein Recht der Herrn Ober⸗ 
präſidenteu. Durch Erlaß vom 1. April d. Js. 
wird ſeitens des Unterrichtsminiſters den Herren 
Oberpräſidenten die Befugnis erteilt, Lehrern und 
Lehrinnen an öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
Urlaub von länger als 6 Monaten zu erteilen, 
ſofern dieſe Anſtalten dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium unterſtellt find. Nach dieſem Etlaß iſt 
das Recht der Erteilung eines Urlaubs über 6 
Monate hinaus den Oberpräſidenten auch für 
das Lehrperſonal an nichtſtaatlichen öffentlichen 
Lehrerinnenbildungsanſtalten zuerkannt. 


Tanzſtunden. 
(Nachdruck verboten.) 


Wenn es draußen beginnt kalt zu werden und 


nichtsdeſtoweniger das erwartungsvolle Gefühl 
einer Frühjahrsahnung durch manches junge Herz. 
Eine Frühjahrsahnung im Herbſt? Ja, es iſt wie 
im Frühling die Erwartung eines neuen Lebens. 
Der Zauber liegt in dem einem Worte: Die 
Tanzſtunden beginnen. Was die Konfirmation in 
religiöſer und familiärer Beziehung bedeutet, iſt die 
Tanzſtunde für das naive Backfiſchchen in gefell- 
ſchaftlicher Beziehung. Ja, die Tanzſtunde macht 
das Schulmädchen zur vollberechtigten Dame in 
den Augen der großen Welt, einer vollſtändig 
neuen Welt, in der ſie nun leben und die für ſie 
die größte Bedeutung gewinnen ſoll. Was wird 
dieſer neue Lebensabſchnitt bringen? Inſtinkliv 
fühlt das jugendliche Herz, er wird die entſcheidende 
Richtung für ſein ferneres Leben beſtimmen. Die 
Tanzſtunde iſt der erſte Schritt. Mag ſie auch 
etwas ſehr weltliches ſein, es umweht ſie doch 
ein geheimnisvoller Zauber eines frohen Gefühls 
und manches alte Mütterchen erinnert ſich noch 
mit aufrichtiger Freude an die erſte Tanzſtunde 


und kann ſich der Wehmut nicht erwehren, über 


das ſchnelle Verſchwinden der hoffnungsreichen 
Gefühle eines jugendlichen Herzens, dem der 
kerzenſchimmernde Ballſaal der ſchönſte Frühlings⸗ 
garten ſcheint mit ſeinen buntbewegten geſellſchaft⸗ 
lichen Freuden. „Du wirſt nun zu den Erwachſenen 
gezählt und mußt dich nun wie eine Dame von 
Stand bewegen“, iſt der Gedanke, der das junge 
Köpfchen erfüllt und das reizende Gemiſch von 
Naivität und ceremoniellen Formen erzeugt, das 
jo anziehend wirkt. Faſt könnte fi Schön⸗Lieschen 
vor ſich ſelber ſchämen, daß ſie voriges Jahr noch 
mit der Puppe geſpielt, ſie, die jetzt höhere Inter⸗ 
eſſen zu vertreten hat, ſeit das Tanzſtundenkleid 
und die niedlichen Ballſchuhe ihren zarten Körper 
zieren, zwei Objekte, die ſie ſtets mit Ehrfurcht 
betrachtete. Sogar einen Verehrer hat ſie ſchon, 
ſo ganz nach Chic. Direktors Kurt macht ihr 


in und außerhalb der Tanzſtunde regelrecht die 


Kur. Er Hat fie in einem zierlichen Brieſchen 


nie. Kein Wunder, daß in dem kleinen Köpfchen 
von Schön⸗Lieschen in grauſamer Unorduung um⸗ 
herſpazieren Toilettengegenſtände, Direktors Kurt, 
Tanzſchuhe, Ballkleid, Ballſaal, alles jagt durch⸗ 
einander. Nur über eins iſt ſie ſich klar, der Zopf 
mit Bandſchleife iſt abgethan für immer, er paßt 
nicht mehr für ſie, obwohl ſie von Papa darüber 


zum Tanzſtundenball als ſeine Dame eiklärt, ihr 
ſogar ſchon einige „reizende“ Verschen gewidmet 
und vergißt die pflichtſchuldigen Promenaden vor 
dem Fenſter, wenn er das Gymnaſium verläßt, 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: flau. Rende 
775 — 5 e 5 a Neufahrwaſſer 
45 M. inel. Sack und 7,32 excel. S 
785 Ni. incl, Sac . e Se un 
— 33333 
Hamburg, 22. Oktober. Zuckermarkt. (Vormittags 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 680 Renbe⸗ 
ment neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Okt. 7,57½ 
pr. Nov. 7,62¼, pr. Dez. 7,75, pr. Jan. 7,85, pr. 
März 8,00, pr. Mai 8,12½. Matt. 
esse fe ae ae Rüböl feſt, loko 58, 
„Umſa Sack. Pe ig, S 5 
ode l 11 Petroleum ſtetig, Standard 
agdeburg, 22. Oktober. Zuckerbericht. . 
zucker, 880% ohne Sack 345—953½ Bote e 750 
ohne Sack 6,406, 75. Stimmung: 
I. mit Sad 28,20. Brodrafſinade I ohne Faß 28,45. 
Gemahlene Raffinade mit Sad 28,20. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzucker I. Produkt 
Tranfito f. a. B. Hamburg per Okt. 7,55 Gd. 
757 Br., pr. Nov. 7,5749 Gd., 7,62 ½ Br., pr. Dez 
767 Gd., 7,72%, Br., per Januar⸗März 7,87½ Gd. 
7,92¼ Br., pr. Mai 8,10 bez., 8,07½ Gd. — Flau. 


. SEE LED SEN FE 
Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Verzeichnis. 

(Ohne Verbindlichkeit.) 


durchaus nicht würdig waren. Er war überhaupt 
nicht für den frühen Beſuch der Tanzſtunde. Er 
hätte Schön. Lieschen lieber noch im kurzen Kleide 
um ſich geſehen. Doch der weibliche Teil im 
Hauſe, jung wie alt, proteſtierte dermaßen, daß 
er, der Alleinſtehende, nachgeben mußte. Was 
verſteht aber auch ein Mann von einem zart⸗ 
beſaiteten Frauengemüt? „O dieſe Männer!“ 
ruft Schön⸗Lieschen. Ganz recht! Auch damit 
bekundete fie, daß fie würdig war, in die große 
Welt der erwachſenen Damen einzutreten, daß ſie ber 
gann über die Männer im allgemeinen zu kritiſieren. 
Das gehört zum Modeton. Schön-Lieschen hatte 
ihr Ideal, ja der verſtand ihre Gefühle zu ſchätzen. 
Freilich, wer weiß, ob für immer, doch behauptet 
man, daß die Tanzſtunden⸗Bekanntſchaften die 
dauerndſten ſeien, denn die erſte Liebe iſt die echtefte. 
Kleine Chronik. 

Ein hiſtoriſches Strumpfband. 
Die unglückliche Marie Antoinette vertrieb ſich 
die Langeweile als Gefangene in der Conciergerie 
damit, daß ſie die Fäden eines alten Taſchen⸗ 
tuches herauszog und mit Hilfe ihres elfenbeinernen 


Zahnſtochers daraus ein Strumpfband flocht, das 
ſpäter in die Hände der Herzogin von Angonleme 


v to 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund ef 
— 


kam und zuletzt ſich im Beſitze des Grafen Chambord Weizengries M 1540 15,60 
als teueres Andenken befunden haben ſoll. e e 1560 14,60 
Wie Friedrich der Große über Weizenmehl 0 14,60 14.80 
das Duell dachte. Der Graf von Chaſot,] Weizenmehl 00 weiß Band. 12,80 8 
ein zu dem näheren Freundeskreife Friedrichs II. . e 0 
gehörender Offizier, hatte das Unglück, ſeinen Weizen⸗Futtermehhl l.. . 5.— 5 
Gegner in einem Säbelduell zu töten. Friedrich Weizen-⸗ Kleie 5.— 5.20 
gab dem Günſtlinge mit den zornigen Worten den Roggenmehl 99. 12.— 12.— 
Abſchied: „Ich liebe tapfere Offiziere, aber Scharf- ee on r 11,20 11,20 
richter kann ich in meiner Armee nicht ge⸗ ee Te W 
> Roggenmehl = u 8 7,80 7,80 
brauchen“. Kommis⸗ Mehl 9.60 9,60 
. „„ DR — 5 — 

oggenselce : 8 5,20 5,40 

Handels-Nachrichten. Gerſten⸗Graupe Nr. i 13,20 13,70 

Amtliche Notierungen der Danziger Börſe Gerſten-Graube Rr. 2 11,20 | 12,20 
vom 22. Oktober 1901. an > a, 10,70 | 11,20 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden Gerten Grauße Nr. SE 80 un 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Gerſten⸗Graupe Nr. 6 : 8,70 920 
an uſancemäßig vom Käufer an den Ver-] Gerſten⸗Graupe grobe 370 920 
Beige: inländifch hochbunt und weiß 740-760 Gr.] Gerſten Grube Ar. 2 9.49 
168 M. Gerften⸗Grütze Nr. 3 8,70 9,20 

inländiſch bunt 756—766 Gr. 157-166 M. Gerſten⸗Kochmehl 750 8. 

inländiſch rot 724—783 Cr. 147157 N. Gerten, uchmehl Ff 

. tranſita rot 761 Gr. 115 M. Gerſten⸗Futterme hl.. 5,20 540 

oggen: tranfito grobkörnig 744 Gr. 97 M. Gerſten-Buchweizengries 16,50 17, 

Gerſte: inländiſch große 632 — 686 Gr. 119—133½ M. Buchweizengrühe JL. 15,50 is. 
Hafer: inländiſcher 129—138 M. Buchweizengrüte III. 15, 13,0 


alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Matt. e 8 


die Sommerfreuden längſt vorüber ſind, zieht! Ausdrücke hören mußte, die einer jungen Dame 


ee dem Herzen die tiefſte Verderbnis, dahin, wo] dem Einfluß der Seeluft eine lebhaftere Färbung „Gräfin Ebba?“ rief ich, ſchlaſtrunken auf⸗ 
Gräfin Ebba. 


noch Natur waltet, wo die Menſchen wenigſtens] angenommen hatten, reichflutendes Blondhaar war | fahrend. 
ihre Selbſtſucht nicht mit erborgtem Flitterkram über der klaren Stirn in einen kunſtloſen Knoten „Ich bin's, Ebba! Sie müſſen hinaus!“ 


Von Max von Hartmann. 

(Nachdruck verboten.) 
Der Taiſun! Schon manchen Sturm hatte 
ich in deutſchen Gewäſſern, an europäiſchen 
Küſten erlebt; was will das ſagen gegen den 
Taifun! Erſt die erſchlaffende, jeden Bluts⸗ 
tropfen ſaſt bis zur Fiebertemperatur erhitzende 
Schwüle, der Himmel vom tieſen Blau immer 
mehr in jenes unheimliche Bleigrau übergehend, 
das der Verbote der nahenden Kataſtrophe iſt, 
dann, am Horizont auftauchend, der fahle, gelbe, 
nach und nach rötlicher werdende Schein, ſeltſam 
conſtraſtierend mit der grauſchwarzen Fläche des 
unbewegten Meeres, endlich der weiße Streifen 
auf den kurzen, hüpfenden Wellen, dann ein 
fcharfes Pfeifen, in hohl klingendes Brauſen 
übergehend — nun iſt er da, der Taifun, nun 
heult und brauſt und ziſcht und ſtöhnt es in 
allen Maſten und Raaen; hier klatſchen gereffte 
Segel ſchwer gegen die Wanten, dort brechen 
armſtarke Bramſtangen wie Streichhölzer, hoch 
empor fliegt das mächtige Schiff auf dem 
Kamme der Rieſenwogen, dann wieder ſauſt es 
hinab in den dunkel gähnenden Wellenrachen, 
und ſo fort, ſtundenlang, tagelang, die man nach 
Minuten zählt, nach Minuten, von denen jede 
einzelne dem ganzenSchiff und ſeiner wackeren Mann. 
ſchaft den Untergang bringen kann — das iſt 

der Taifun! a 
Und doch, wohl dem, der mit tückiſchen 
Wogen zu kämpfen hat, nicht mit tückiſchen 


> 


Menſchen! Tagelang, felbft wochenlang dauert. 


der Kampf mit den Wogen — wann endet er 
mit den Menſchen? Dann erſt, wenn der 
Tropfen zurückgekehrt zum Meer, die Menſchen⸗ 
ſeele wieder ſich auflöſt in die Weltenſeele! 

Wer eine Ruhepauſe finden will in dieſem 
Kampf, der uns aufgezwungen wird, im Kampf 
um die elenden Güter dieſer Welt, der muß fort 
von den Heimſtätten der ſogenannten Civiliſation, 

„die dem Geiſt das höchſte Raffinement giebt und 


aufputzen, wo die Naturtriebe walten mit elemen- 
tarer Kraft, roh, aber wahr! 


Norwegen, du jetzt leider auch von der un⸗ ſie mir oft mit ihnen in das Antlitz, wenn ich auf 
erſättlichen Kulturwut mehr und mehr ergriffenes, 


faſt verſchlungenes, du warſt immer mein Aſyl. 
Dort oben am Stavanger-Fjord, am Tana⸗El⸗ 
voder-Land, noch weiter, öſtlich vom Nordkap, 
in Vadſö, Varanger⸗-Fjord, da ſuchte, da fand ich 
Heilung für die Wunden, die der Kampf um 
das Daſein mir geſchlagen hatte. Da war ich 
allein unter den rauhen Kindern des Landes! 

Allein? Nicht immer. 

Ab und zu traf ich auch einen anderen 
Wellflüchtigen. Ich wich den meiſten aus. Eine 
aber ſuchte ich auf. 

Warum? 


Nicht weil Gräfin Ebba — fo nannten die ſein ganzes volles Herz dahingegeben hat und, mit 


Fiſcher ſie — ein Weib, ein ſchönes war. Ich 
habe ſchöne Frauen kennen gelernt in allen Zo⸗ 
nen, allen Nationen angehörig. „Ein ewig 
Rätſel iſt das Frauenherz“, ſingt der Dichter. 
Ach, viele dieſer Rätſel haben dieſelbe Löſung! 
Es war auch nicht müßige Neugier, die mich 
zu ihr trieb. Neugier, pah! Laßt mich in Ruhe, 
ich will andere gerne in Ruhe laſſen! Freilich 
ſo manchen andern hätte Neugier treiben können, 
Näheres über ſie zu erfahren. Sie, die vor⸗ 
nehmem Hauſe entſtammte und dennoch, nachdem 
der alte Halfjar, der ſie einſt bei ſich aufgenommen, 
geſtorben war, das mühſame und an Entbehrungen 
ſo reiche Leben des nordiſchen Küſtenfiſchers 
führte, fie brauchte nicht ſo ſchön zu ſein, wie 
ſie es war, um Intereſſe zu erregen überall, wo 
ſie ſich zeigte. 8 8 
Schön war ſie, eine echt nordiſche Schönheit! 
Eine Walkürengeſtalt! Bis an die Augenbrauen 
reichte ſie mir, der ich unterſchiedliche Zoll über 
das alte preußiſche Gardemaß meſſe, und an 
Schulterbreite gab ſie mir wohl wenig nach. Zart 
weiß war ihr Teint, wenn auch ihre Wangen unter 


Wie prächtige Gelegenheit für einen Schriſt⸗ 
ſteller, ſich als opfermutigen, edelmüligen a 
rakter zu zeigen, dem bewundernden Leſer gegenüber! 
Wie ſchade, daß ich es nicht verſtehe, mich mit ſo 
romantiſchem Nimbus zu ſchmücken! 

„Was ſoll ich denn draußen?“ rief ich, erſt 
allmählich mich ermunternd. „Was thun Sie 
draußen? Warum kommen Sie hierher? Bei 
ſolchem Sturm?“ Unter dieſen Fragen hatte ich 
die Oberkleider wieder angezogen und Licht gemacht. 
„Setzen Sie ſich doch! Trinken Sie ein Glas 
Thee, er iſt im Augenblick heiß!“ 

„Ich brauche ihn nicht. Aber Sie brauche 
ich! Auf dem Fjord iſt ein Schiff in Gefahr.“ 

„Und die Fiſcher?“ 

„Sie wollen nicht hinaus.“ 

„Darum kommen Sie zu mir?“ 

„Ja. Jene ſind Familienväter. Sie ſind 
einſam wie ich. Wir müſſen es wagen.“ 

N Aus eigenem Antriebe, ich geſtehe es ehrlich, 
hätte ich es nicht gethan. Aber fonnte ich hinter 
einem Weibe zurückſtehen? Feig ſein, wo ſie mutig 
war! Das ging nicht! 

Wir tappten hinaus, tappten durch den dichten 
Schnee, eng aneinander geſchmiegt, um ſo beſſer 
vorwärts zu kommen. Sie gab die Richtung an; 
ich hätte ſie nicht finden können. 

Näher brauſt das Meer; wir ſind am Strande. 
Da ſtehen ein paar Fiſcher, auf das Meer hinaus⸗ 
ſtarrend als könnten ihre Augen durch den dichten 
Schnee dringen. Mit will keiner, oogleich ich, 
um Ebba zu ſchonen, mehr biete, als ihnen der 
Fiſchfang in einem Monat einbringen kann. So 
müſſen wir eben allein hinaus. Ebba hat recht: 
Wir ſind einſam, was iſt an uns gelegen! 

„Das Boot helfen fie uns flott machen. Ebba 
nimmt das Steuer, ich das Ruder. Hinaus denn 
jetzt, da die mächtige Welle zurückrollt. 


(Schluß folgt.) 


geſchürzt, und mächtig, beherrſchend war der gerade, 
feſte Blick ihrer ſtahlblauen Augen. Ruhig ſah 


einſamen Jagoſtreifzügen mit ihr zuſammentraf, 
nur einmal — an einem Sonntag war es, und 
vom Bergdorf klangen zum Fjord herüber, langſam 
verhallend, die Töne der Kirchenglocken — nur 
einmal ſchimmerte es auf dem Grunde dieſer 
wunderbaren Augen jeltfam wie verhaltene Thränen. 
Ich vermochte nicht nach dem Grunde zu fragen. 
Wer ſelbſt den tiefften Seelenſchmerz erlebt hat, 
dem iſt das Leid anderer heilig, zu heilig, um 
vielleicht, mit plumpen Fingern taſtend, alte Wunden 
aufzureißen. 


Von jenem Sonntag an ſuchte ich ihre Ge⸗ 
ſellſchaft. Nicht als Liebewerbender. Wer einmal 


allen Faſern feiner Seele gegen die bittere Er⸗ 
kenntnis ſich ſträubend, doch endlich ſich zugeſtehen 
mußte, daß Kieſel ſei, was er für Diamanten ge⸗ 
halten, der ift gefeit für alle Zeiten. Wunſchlos 
ſuchte ich fie, nichts begehrend, keine andere Stunde 
heranſehnend als die, in der ich ihr von Nutzen 
ſein könnte. 

Dieſe Stunde kam eher, als ich es gedacht. 


Drohende Wetterzeichen, den Schneeſturm ver⸗ 
kündend, hatten mich veranlaßt, meine Jagdtour, 
bei der ich ohnehin nicht zu Schuß gekommen 
war, abzubrechen und mich unter das ſchützende 
Dach meiner einſamen, für wenige Kronen ge⸗ 
mieteten Hütte zurückzuziehen. Eine halbe Stunde 
hatte ich noch mit dem Studium von Schopen⸗ 
hauer zugebracht, dann ſtreckte ich mich, während 
draußen der Schneeſturm ſauſte, auf mein Bären⸗ 
fell mit dem ganzen egoiftifchen Behagen desjenigen, 
der ſich vor dem Wettergraus geſichert fühlt. 

Da wurde die Thür aufgeriſſen, gleich darauf 
vom Sturm krachend zugeſchmettert — eine tiefe 
Altſtimme rief meinen Namen. ö 
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Bekanntmachung. be Obstweine Der große Erfolg, welchen ich im vorigen Jahre mit meinen 
werbende Bureangehilfe wied aue] Heiteibeernein, eee. „ Fohten Platin- u. Platin-Bromid-Vergrösserungen“ 


vorübergehenden Beſchäͤfligung — uns| wiederholt mit erſten Preiſen ausge- erzielte, veranlaßt mich auch in diefem Jahre Vergrößerungen zu den⸗ 


Die Kellerräume 


des Grundſtücks Seglerſtraße Nr. 9 


gefähr 5 bis 6 Monate — geſucht. zeichnet, empfiehlt ſelben viedrigen Preiſen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche (Daftitat der Grauen Schwestern) ſind 
Meldungen ſind unter Beifügung] Kelterei Linde Westpr. gratis herſtelle, zu liefern, ſodaß eine faſt lebensgroße be en ie Sohn ae 
von Zeugnisabſchriften bis zum 50. Dr. J. Schlimann. (Bruſtbild) auf ca. nur 10 Mark zu ſtehen kommt. Größe inkl. Karton Familie und u einer 21 lerwerk 
Haba gene inen. — eien ente en t e Karion gratis Hodfeine Einrahmungen zum Fele ober eine Ahnligen Gee 
—. — ei chen, enpreife. of 
Tagegelder nach Uebereinkunſt bis Schweyer 8 Kitt Da ſämtliche vergrößerungen ıc. in eigener, in vorigem Jahre . 


zu 2,50 mk. Dienſtantritt anfangs N mit der goldenen Medaille | errichteter Bergrößerungsanſtalt hergeſtellt werden, ſo kann für künſt⸗ 


November d. J. aris, anerkannt ſeit 10 Jahren als leriſche, tadelloſe Ausführu arantiert i i 
Thorn, den 17. Oktober 1901. | das beſte Binde⸗ u. Kebemittel für Baia führung garantiert werben, und bildet eine folche 
a „ 


D eee: % . „DAS ſchöͤnſte Weihnachtsgeihent‘ 
Raph. Welff. ; Oel 1 5 0 
Bekanntmachung. 5 elgemälde, direkt auf Leinwand, von 60 MI. an. 


Thorner Marktpreiſe 
am dienstag, den 22. Oktober 1901. 
Der Markt war gut beſchickt. 


Uebermalungen in Oel, Paſtell und Ag arell. niebr. |Höchft. 
Zwei kleine Kachwerkgebände, das CT I 2 * r 25 
eine auf dem Zwinger = Grundſtücke t „le preie haben nur bis einſchl. 1, Januar iltigkeit, und 
ädlich 5 alten Schloſſe, das es Bet nassen 9 bitte Beſtellungen eür e jebt a Wa, 85 x 14 9 
eee Gartens, ehh ua Heilung garantiert. Freizu⸗ r : Gerſte 11089120 
rechts ameEingange ſtehend, ſollen wegen eee dung Zeugniſſe und FE], Car i Bonath, Photographisches Atelier, ar ; 9 5 9 
Baufälligkeit auf Abbruch verkauft Zimmermann & Co. Gerechteſtraße 2. THO RN, am Neuſt. Markt. en 8 —110.— 
werden. Verkaufstermin: Heidelberg. f 2 artoffeln 50 Kg. 1/200 2. — 
Dienstag, den 29. Oktober, = Aae Kilo | 1. — 1030 
or 1 N ö ’sch Niedarl Plakate Saneic % 060 110 
an Grt und Stelle. ſedorſagon durch Plakate 2 . 8 
Bedingungen im Bureau II des Alte Fenſter und Chüren, W. Boettcher = a ersichtlich. 155 ic Fa 290 
Rathauſes einzuſehen. Kachelöfen, elſerne Oefen arpfen 16697 
Thorn, den 11. Oktober 1901. u. eine Badeeinrichtung r ———— sg u Bin Ak 
Der Magiſtrat. ſind billig zu verkaufen 2 e * N S a . e ee Schleie : —80 1.— 
Abteilung für Armenſachen. / Gerechteſtraße 10. a Strelitz Fee 80 1 — 
— — En in Mecklenburg. 0 
L d t i Thor N, Baderstr. 14, Ingenieur-, Merken und Sarſche 8 5 = = 
OSWALD Geng q L n ſch 1 1 3 45 En Maschlamm, u. Eloetreischnlk rei S „ 
au Kal mit Eichenplatte | Ni N | hi; l ee ebſe chock — — — 
N f Ges. Hoch- u. Tiefbau, Tischlerei. ® |; 5 — 
S2 Reg 8 1 . 0 0 ns sel i l, . Täglicher Eintritt: Gänse 8 4 5 160 
affeebrenner — el Enten aar 250 450 
in bertaifen fohlenfaure, Sools, Salz, 4 e Süßer, alte Sag 1180 
| ett ERBEN, 1 he De el 
ö a Un 0 p 1 al) 0 9010 5 m nel. Bela De ER paten: 7 Er ei 7 5 
0 Pr 7 rte Spezialitäten u. Neuheiten ver- | Butt - ilo | 1180| 280 
aHeiserkeit | Alte Möbel segler 20, ı ud De Sür. ftoffen zu. P. Risamann, Magdeburg, | Gier S0 3201 4— 
ee ee er 
rikUsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 } 3 . : 9 N 
‚den durch Plakate kennil. i N geſucht. Von . Billigen Klavierunterricht Zwiebel „ 1520 
n Niederlagen wem? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erteilt Clara Schultz, Gerberſtr. 20, III. 2 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walt her in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


